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1. Einleitung: Einführung und Kurz-Rückblick auf das bisherige BO-
Konzept und den Entwicklungsprozess des BO-Curriculums 
 

Seit 1993 der erste „Primanertag“ am Städtischen Gymnasium in Wülfrath stattfand, haben das Kol-

legium und die Schulleitung in zunehmenden Maße immer aktuellere Instrumente zur beruflichen 

Orientierung der Lernenden entwickelt und diese vorangetrieben. Bedenkt man, dass sich die beruf-

liche Welt unter anderem wegen der anstehenden Digitalisierung in einem Umbruch befindet und 

dass viele Berufe, in denen Schüler und Schülerinnen1 von heute in der Zukunft arbeiten werden 

noch gar nicht existieren, dann wird klar, dass die ständige Kontrolle und Überarbeitung dieses Leit-

fadens eine kontinuierliche Aufgabe sein wird. 

Das vorliegende Berufsorientierungscurriculum ist das Ergebnis der Überarbeitung des ersten Kon-

zeptes zur Berufsorientierung aus dem Jahr 2011 und des Curriculums aus dem Jahr 2017. Unter Be-

teiligung großer Teile des Kollegiums finden Elemente der Studien- und Berufsorientierung bereits ab 

den frühen Jahrgängen der Sekundarstufe I statt, so dass die Schüler bereits früh in ihrer Laufbahn 

behutsam an Entscheidungsprozesse herangeführt werden.  

„Non scholae sed vitae discimus“ – nirgendwo wird dieser vor ca. 2000 Jahren geprägte Satz deutli-

cher als in der Verankerung der Ziele der Studien- und Berufsorientierung in den unterrichtsfachli-

chen Kontext, die deshalb den größten Teil des vorliegenden Curriculums einnehmen. 

Ziel der schulischen Arbeit und insbesondere der Studien- und Berufsorientierung ist es, dass jeder 

der jungen Menschen, die am Gymnasium Wülfrath einen Abschluss erwerben, mit einem sorgfältig 

geplanten Anschluss die Schule verlässt. Insbesondere vor dem Hintergrund der Wiedereinführung 

des neunjährigen Bildungsganges an den Gymnasien in Nordrhein – Westfalen wird deutlich, dass die 

Elemente der Studien- und Berufsorientierung in allen Jahrgangsstufe von großer Bedeutung sind.  

 

Joachim Busch 

Schulleiter 

 

 
 
 

 
1	Im	Folgenden	zusammenfassend	mit	”Schüler”	bezeichnet.	
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2. Ziele der Berufsorientierung 
 
Ziel der Berufsorientierung, genauer gesagt der Landesinitiative „KAOA – Kein Abschluss ohne An-

schluss“, ist es den Übergang zwischen Schule in die Ausbildung und Studium zu gestalten und nach-

haltig zu verbessern.  

Im Prozess der Berufsorientierung erhalten die Schüler frühzeitig die Möglichkeit, ihre Interessen, 

Potenziale, Stärken und Schwächen zu entdecken, um eine sichere Berufs- und Studienwahlentschei-

dung zu treffen. Das Ziel ist ein realistischer und nahtloser Übergang zwischen Schule und Beruf. Im 

gesamten Prozess werden die Schüler wie auch deren Eltern stetig beraten und unterstützt.  

 

Zur Umsetzung dieses Übergangssystems werden vier zentrale Handlungsfelder berücksichtigt:  

• Handlungsfeld 1: Berufliche Orientierung stärken 

• Handlungsfeld 2: Angebote im Übergang Schule-Beruf 

• Handlungsfeld 3: Attraktivität der dualen Berufsausbildung erhöhen 

• Handlungsfeld 4: Kommunale Koordinierung - Aktivitäten vor Ort bündeln 
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3. Rahmenbedingungen der Schule  
 
Das Städtische Gymnasium Wülfrath ist eine staatliche Schule. Sie besteht aus 3-zügigen Jahrgangs-

stufen der Klassen 5 bis 9 und der 3-zügigen Oberstufe mit den Jahrgängen EF, Q1 und Q2. Seit 2014 

wird an unserer Schule eine Internationale Klasse mit dem Schwerpunkt des Erwerbs der deutschen 

Sprache unterrichtet. Diese Schüler sind zudem in einzelne Regelklassen integriert. 

Das Gymnasium bietet seinen Schülern die Möglichkeit, alle existierenden Schulabschlüsse zu erwer-

ben: Hauptschulabschluss nach 9 und 10, Fachhochschulreife, Fachoberschulreife mit Qualifizierung 

zum Besuch der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe, Fachhochschulreife (schulischer 

Teil) und Abitur. Das Erreichen der Abschlüsse hängt von den in den jeweiligen Jahrgangsstufen er-

worbenen Leistungen ab, wie sie in der APO-SI und APO-GOSt beschrieben werden. Von den ca. 82 

Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe 9 gelangen 95% in unsere Oberstufe. Die übrigen 5% 

wechseln an ein Berufskolleg. Eine Ausbildung strebt im gegenwärtigen Jahrgang 9 niemand an. In 

anderen Jahren war dieser Anteil auch immer sehr gering. 

Die Stadt Wülfrath befindet sich in zentraler Lage zwischen dem Ruhrgebiet und den Ballungsgebie-

ten um Düsseldorf und Wuppertal. Im Norden grenzt Wülfrath an Velbert und Heiligenhaus und im 

Westen an die Städte Mettmann und Ratingen an.  Das Städtische Gymnasium Wülfrath befindet sich 

im Wülfrather Süden. 

Am Städtischen Gymnasium Wülfrath sind im Schuljahr 2018/19 67 Lehrerinnen und Lehrer beschäf-

tigt. Ca. 39 davon sind Teilzeitkräfte.  

Unser Gymnasium wird von 52 Personen in anderen Bereichen des Schullebens unterstützt, wie z. B. 

durch das Verwaltungs- und Büchereipersonal. 

Im Schuljahr 2018/19 besuchen 659 Schüler das Städtische Gymnasium Wülfrath, davon 259 die Se-

kundarstufe II. Der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund liegt – auch aufgrund der Internati-

onalen Klasse – bei ca. 35% Die Anzahl der Schüler in der Sekundarstufe I beträgt in diesem Schuljahr 

400 und liegt damit bei ca. 61%, wie es in den Grundsätzen zur Aufnahmeregelung festgehalten wur-

de.  
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4. Überblick über den BO-Prozess 
 
Die neue Struktur der Studien- und Berufsorientierung ist ein flächendeckendes, verbindliches, nach- 

haltiges, transparentes und geschlechtersensibles Gesamtsystem und Handlungsfeld der Landesiniti-

ative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ – Übergang Schule-Beruf in NRW. 

 

Die Standardelemente der verbindlichen Berufs- und Studienorientierung als Mindestanforderungen 

umfassen dabei2: 

• den Auf- und Ausbau schulischer Strukturen (SBO3 1 & SBO 3) 

• den Prozess der begleitenden Beratung (SBO 2) 

• die Einführung eines Portfolioinstruments als Lernprozessbegleiter (SBO 4) 

• die Durchführung von Potenzialanalysen (SBO 5) 

• die Einbindung von Praxisphasen und Hochschulerkundungen (SBO 6) (Erläuterungen folgen 

im Konzept für die Berufs- und Studienorientierung in der Sekundarstufe II.) 

• die koordinierte Gestaltung des Übergangs (SBO 7) 

 

Folgende Darstellung gibt einen Überblick über den Prozess der Berufs- und Studienorientierung des 

Ministeriums für Schule und Weiterbildung Nordrhein-Westfalen für die Sekundarstufe I: 

 

 
2 vgl. http://www.berufsorientierung-rek.de/index.php/standardelemente/ 
 
3 SBO = Standardelemente der Berufs- und Studienorientierung 
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4.1 Phasen der Berufs- und Studienorientierung 
 
Die Phasen der Berufs- und Studienorientierung am Gymnasium Wülfrath für die Sekundarstufe I 

orientieren sich an den Vorgaben des Landesvorhabens KAoA4: 

1. Potenziale erkennen und als Planungsgrundlage für den individuellen Lernprozess nutzen 

Jahrgangsstufe 8: 

• Beginn Jahrgangsstufe 8: Information der Schüler und deren Eltern über das  Konzept der 

Berufs- und Studienorientierung 

• Einführung des Portfolioinstruments (Berufswahlpass) 

• Durchführung der Potenzialanalyse 

• Individuelle Auswertung der Ergebnisse der Potenzialanalyse und Dokumentation im Be-

rufswahlpass (Schüler-Eltern-Gespräche)  

2. Berufsfelder kennenlernen 

• Als Vorbereitung auf das Schülerbetriebspraktikum (Einführungsphase) erkunden die 

Schüler mehrere Berufsfelder (insgesamt drei Tage: zwei Tage - Berufsfelderkundung, ein 

Tag -  Girls‘/Boys‘ Day)  

• Die Ergebnisse und Erfahrungen werden im Berufswahlpass dokumentiert und sollen bei 

der gezielten Auswahl des Praktikums helfen. 

3. Praxis der Arbeitswelt kennenlernen und erproben 

ab der Einführungsphase: 

• Absolvieren des 2-wöchigen Schülerbetriebspraktikums 

• Die Auswahl der Praktikumsstelle orientiert sich hierbei in einem nachvollziehbaren Be-

zug an den bisherigen individuellen Erkenntnissen und Erfahrungen der Schüler. 

• Die Praktikumsstelle muss den Schülern realistische Anschlussperspektiven ermöglichen. 

• Für Schüler mit dem Ziel der Fach- oder allgemeinen Hochschulreife können hier bereits 

akademische Berufe von Interesse sein. 

• Unternehmen und Schule betreuen und beraten die Schüler während des Praktikums. 

Die Unternehmen geben den betreuenden Lehrkräften eine qualifizierte Rückmeldung. 

• Die Schüler erhalten die Gelegenheit, sich über ihre Erfahrungen auszutauschen, diese 

für ihre Entscheidungsfindung zu reflektieren und zu dokumentieren. 

 
4 Vgl. http://www.berufsorientierung-nrw.de/cms/upload/pdf/MAGS-Brosch-SchuleBeruf-
Online_Feb_2018.pdf#page=16	
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4. Berufs- und Studienwahl konkretisieren, Übergänge gestalten 

ab der Qualifikationsphase  

• Gestaltung der Bewerbungsphase auf der Grundlage des bisherigen Berufs- und Studi-

enwahlprozesses (dokumentiert im Berufswahlpass), wobei die Angebote der Ar-

beitsagentur einzubeziehen sind 

• Nutzung weiterer externer Partner, zum Beispiel: Bundesagentur für Arbeit 

• Die Schule gewährleistet die Information über Bildungs- und Ausbildungswege des dua-

len Ausbildungssystems, der Hochschulen und der beruflichen Schulen.  

 

In den Jahrgangsstufen 8, 9, der Einführungsphase und der Qualifikationsphase werden dabei folgen-

de Berufsorientierungselemente angeboten: 

Jahrgang Berufsorientierungsveranstaltung Zeitpunkt 

8 

Informationsveranstaltung zur Vorstellung der Potenzialanalyse im 

Rahmen eines Elternabends (durch den Träger und StuBos) 

14 Tage nach der Klas-

senpflegschaftssitzung 

Vorbereitung und Durchführung der Potenzialanalyse 1. Quartal  

Einführung und Bearbeitung des Berufswahlpasses im Rahmen des 

Politikunterrichts  

1.  und 2. Halbjahr  

Teilnahme am Girls‘ und Boys‘ Day  2. Halbjahr 

Vorbereitung und Durchführung der Berufsfelderkundungstage  

(2 Tage) 

2. Halbjahr 

9 

Informationsveranstaltung der Bundesagentur für Arbeit zu Berufs-

feldern und möglichen Schulabschlüssen  

1. Halbjahr  

Kriteriengerechte Erstellung von Bewerbungsunterlagen  2. Halbjahr  

Besuch der Ausbildungsbotschafter  2. Halbjahr 

Rechtskunde-AG  1. und 2. Halbjahr  

Teilnahme am Girls‘ und Boys‘ Day (optional)  2. Halbjahr   

Erstellung einer Anschlussvereinbarung im Rahmen von KAoA  2. Halbjahr 

EF 

Schülerbetriebspraktikum  März/ April  

Duales  Orientierungspraktikum  2. Halbjahr  

Workshop Entscheidungskompetenz I  Ende 1. Halbjahr 

Informationsveranstaltung – Wege nach dem Abitur  1. Halbjahr  
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Besuch des Softwareunternehmens AB Data in Velbert  2. Halbjahr 

Q1 

Gummersbach (Bildungschancen und Berufsperspektiven/ Work-

shop Entscheidungskompetenz II)  

1. Halbjahr  

Vorstellung der Berufsfelder an drei Tagen  1. Halbjahr  

Informationen zum Dualen Studium für Schüler und Eltern  1. Halbjahr  

Hochschultag in Münster  1. Halbjahr  

einwöchiger Besuch der Uni Wuppertal  1. Halbjahr  

Assessmentcenter mit der Barmer GEK 2. Halbjahr  

UniLive an der Uni-Wuppertal 2. Halbjahr 

Entscheidungstrainings  2. Halbjahr  

Erstellung einer Anschlussvereinbarung im Rahmen von KAoA 2. Halbjahr  

Q2 

Informationen zur Studienzulassung, Vergabe von Studienplätzen 

und Finanzierung  

1. Halbjahr  

Informationen zu Bewerbung, Einschreibung und Umgang mit DoSv 1. Halbjahr  

Azubi-Speed-Dating  1. Halbjahr  

Uni-Trainee Modul 6 (Vorbereitung auf das Abitur und das Studium)  Beginn 2. Halbjahr  

 

 

Neben diesen aufgeführten Elementen besteht ein jahrgangsübergreifendes Angebot für die Sekun-

darstufe II:  

Jahrgangsstufe EF – Q2 

Bewerbungsmappencheck (Duales Studium und Ausbildung) 

Mitarbeit im Schulkiosk (Schülerfirma) 

Talentscouting 

Primanertag 

Girls’ and Boys’ Day 

fächerspezifische Inhalte 
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4.2 Standardelemente  
 
Folgende KAoA-Standardelemente der Berufs- und Studienorientierung (SBO) werden am städtischen 

Gymnasium Wülfrath umgesetzt bzw. aktuell bearbeitet:  

 

4.2.1 Qualitätsentwicklung, Erfahrungstransfer und Qualifizierung 
  
Der neue Berufsorientierungserlass – erschienen im Schuljahr 2016/17 – und die konkretisierenden 

Hinweise für das Curriculum sehen eine Weiterentwicklung des bisherigen Konzepts der Berufs- und 

Studienorientierung am städtischen Gymnasium Wülfrath vor. Das neue Curriculum wird in enger 

Zusammenarbeit und im Austausch zwischen dem StuBo-Team und dem Kollegium (Schulleitung und 

Fachkonferenzvorsitzenden) im Schuljahr 2018/19 ausgearbeitet.  

Als Vorbereitung auf das „Berufswahlsiegel“ wurde schon in der Vergangenheit an verschiedenen 

Stellen das Konzept der Studien- und Berufsorientierung in entsprechenden Arbeitsgruppen immer 

wieder überprüft und überarbeitet. Die Rezertifizierung des „Berufswahlsiegels“ erfolgt im Schuljahr 

2020/21.   

 

4.2.2 Schulische Beratung  
 
Am Städtischen Gymnasium Wülfrath beraten unterschiedliche Lehrkräfte und externe Beraterinnen 

und Berater die Schüler hinsichtlich ihrer Berufs- und Studienorientierung.  Die Klassenlehrerinnen 

und –lehrer, die zu den wichtigsten Trägern der schulischen Beratung gehören, werden im Bereich 

der Studien- und Berufsorientierung von der Schulleitung und den StuBos unterstützt.  

Zum Auftakt der systematisierten Berufsorientierung werden sowohl Eltern als auch Schüler über 

den geplanten Ablauf der Berufsorientierung sowie nachschulische Perspektiven informiert. Dies 

geschieht mit Hilfe eines Übersichtsblattes durch die/den StuBo im Rahmen der ersten Klassen-

pflegschaft der Klasse 8 für die Erziehungsberechtigten bzw. im Politik-Unterricht für die Schüler. Im 

weiteren Verlauf werden die Eltern regelmäßig in den BO-Prozess ihrer Kinder einbezogen:  

Die Schüler werden in jedem Halbjahr anlassbezogen hinsichtlich ihrer Studien- und Berufsorientie-

rung beraten. Falls gewünscht können diese Gespräche auch in Anwesenheit der Eltern geführt wer-

den. Die Beratungszeiten werden nach Möglichkeit so gelegt, dass sie den BO-Standardelementen 



  
 
BO-Curriculum 

 
 
 
 

 10 

zeitlich nachgeordnet sind. Des Weiteren werden die Eltern durch die Klassenleitungen und die 

StuBos zur Teilnahme an folgenden Veranstaltungen eingeladen:  

• Auswertungsgespräche zur Potenzialanalyse  

• Beratungsgespräche mit der Arbeitsagentur  

 

4.2.2.1 Berufsorientierende Angebote der Berufsberatung der Arbeitsagentur  

 
Ein Teil der Beratung wird in enger Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit 

durchgeführt. Im Rahmen eines Kooperationsvertrages zwischen der Schule und der Bundesagentur 

für Arbeit wurden neben dem individuellen Angebot auch berufsorientierende Veranstaltungen in 

der Schule festgelegt. Zu Beginn jedes Schuljahres findet ein Abstimmungsgespräch zwischen allen 

Beteiligten statt, um den Zeitplan, die Qualitätsstandards und die verschiedenen Veranstaltungen für 

das kommende Schuljahr zu besprechen.  

Die verschiedenen Berufsfelder und mögliche Schulabschlüsse werden im Rahmen der Informations-

veranstaltung für die Jahrgangstufe 9 von der Bundesagentur für Arbeit vorgestellt. Hier werden den 

Schülern sowie den Eltern zusätzliche Materialien und Medien von der Bundesagentur für Arbeit zur 

Unterstützung des Berufswahlprozesses zur Verfügung gestellt.  

Zudem werden ab dem 8. Jahrgang alle Schüler jeweils halbjährlich individuell und anlassbezogen zu 

ihrer Berufs- und Studienorientierung beraten. Am städtischen Gymnasium Wülfrath werden diese 

Gespräche von den StuBos organisiert und durchgeführt.  

 

4.2.2.2 Individuelle Beratungsangebote der Berufsberatung der Arbeitsagentur  

 
Das individuelle Angebot der Bundesagentur für Arbeit, welches in festen Zeitabständen im Berufs-

orientierungsbüro stattfindet, richtet sich an alle Schüler ab dem 8. Jahrgang. Die Schüler vereinba-

ren individuelle Termine mit der Berufsberatung und finden hier zu verschiedenen Themen, wie z.B. 

der Praktikumssuche, Unterstützung. Die Klassenleitungen sowie die StuBos motivieren und helfen 

den Schülern bei der Inanspruchnahme der Berufsberatung, wenn diese noch Schwierigkeiten bei der 

Entscheidungsfindung für die Realisierung des eigenen Berufswunsches haben.  
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4.2.3 Elternarbeit  
 
Über die Schwerpunkte im Bereich der Berufs- und Studienorientierung werden die Schüler sowie die 

Eltern mindestens einmal pro Jahr ab dem 8. Jahrgang informiert. Dies erfolgt in der Regel zu Beginn 

des Schuljahres bei den Pflegschaftsabenden, die vor allen Dingen zur Präsentation des Fahrplanes 

für das Schuljahr genutzt werden. Daneben finden weitere Informationsveranstaltungen für die El-

tern zu den Themen der Berufsberatung und zur Potenzialanalyse statt.   

 

4.2.4 Koordinatoren für Studien- und Berufsorientierung  
 
Das Team der Studien- und Berufsorientierung besteht aus drei Kolleginnen, Frau Lepping, Frau Win-

ter, Frau Wittig und einem Kollegen, Herrn Lakehal.  Für die Sekundarstufe I sind Frau Wittig und Herr 

Lakehal zuständig, die die Potenzialanalyse, die Berufsfelderkundung und den Boys’ und Girls’-Day 

betreuen. Die Standardelemente der Berufsorientierung für die Sekundarstufe II werden von Frau 

Winter und Frau Lepping koordiniert.  

 

4.2.5 Berufsorientierungsbüro  
 
Als weiteres Element der Studien- und Berufsorientierung sieht das Landesvorhaben „Kein Abschluss 

ohne Anschluss“ die Bereitstellung eines Berufsorientierungsbüros vor. Das Berufsorientierungsbüro 

soll als zentraler Raum für Informationen, Gespräche und Koordinierungsaufgaben den StuBos zur 

Verfügung gestellt werden.  

Am städtischen Gymnasium Wülfrath gibt es nun das Berufsorientierungsbüro seit mehreren Jahren 

und es wird sowohl von den Koordinatoren der Studien- und Berufsorientierung als auch den Schü-

lern besonders gut angenommen. In erster Linie finden dort die täglich stattfindenden Sprechstun-

den der Koordinatoren, die Sprechstunden der Bundesagentur für Arbeit und das Talentscouting der 

Hochschule Bochum statt.  

Des Weiteren können sich die Schüler zu jeder Zeit aktuelle Informationsmaterialien zu verschiede-

nen Themen, wie z.B. dem Boys’ and Girls’ Day, im Berufsorientierungsbüro abholen.  
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4.2.6 Das Portfolioinstrument  
 
Ein den gesamten schulischen Prozess der Berufs- und Studienorientierung begleitendes Portfolioin-

strument, der Berufswahlpass NRW, wird für alle Schülerinnen und Schüler durch den Träger der 

Potenzialanalyse angeschafft. Die Nutzung wird durch die Klassenleitung und StuBos koordiniert, in 

diesem Dokument finden sich Beschreibungen, wann das Portfolioinstrument in welchem Kontext 

bearbeitet wird.  

 

4.2.7 Potenzialanalyse  
 
Das erste zentrale Element des Berufsorientierungsprozesses ist die Potenzialanalyse, die in Klasse 8 

durch einen externen Träger durchgeführt wird. In Verbindung mit den im schulischen Kontext ge-

machten Erfahrungen sollen die Schüler ihre fachlichen, methodischen, sozialen und personalen, ggf. 

auch geschlechtsuntypischen Potenziale im Hinblick auf die Lebens- und Arbeitswelt entdecken 

(Sach- und Urteilskompetenz). Die Potenzialanalyse zielt darauf ab, dass sich die Schülerinnen und 

Schüler den eigenen Interessen, Neigungen und Möglichkeiten annähern und ihre damit verbunde-

nen Kompetenzen weiterentwickeln.   

Die Analyse zu Beginn der Berufsorientierung dient, neben dem schulischerseits verfügbaren Er-

kenntnisstand, als Grundlage für den weiteren Entwicklungs- und Förderprozess bis zum Übergang in 

eine Ausbildung bzw. Studium, mit dem Ziel der Vorbereitung des Einstiegs in Beruf und Arbeitswelt. 

Sie fördern die Selbstreflexion und Selbstorganisation der Jugendlichen (Entscheidungs- und Hand-

lungskompetenz).  

Über die/ den StuBo wird nach Information durch die Kommunale Koordinierung der Kontakt zum 

Träger hergestellt, welcher die Potenzialanalyse durchführt. In die Zuständigkeit der/ des StuBos 

fallen neben der zeitlichen Koordinierung die Pflege des BAN-Portals sowie die Unterstützung der 

Organisation von Ersatzterminen für erkrankte Jugendliche. Für den weiteren Verlauf der Potenzial-

analyse verantwortlich sind die StuBos und Klassenleitungen. Das bedeutet:  

• Durchführung einer Informationsveranstaltung zu Beginn der 8. Jahrgangsstufe für die Erzie-

hungsberechtigten und die Schüler eventuell in Zusammenarbeit mit dem Träger (ggf. auch 

im Rahmen der Klassenpflegschaft)  

• Elterninfobrief zur Potenzialanalyse sowie Datenschutzerklärungen durch Eltern unterzeich-

nen zu lassen (vgl. Lehrerdatenbank)  
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• Thematische Schwerpunktsetzung im Unterricht: Selbstkonzeptentwicklung mit Interessen, 

Fähigkeiten, Selbstwahrnehmung/ Fremdwahrnehmung  

• Vorbereitung der Potenzialanalyse im Unterrichtsverlauf/ Einführung der Schüler in die Po-

tenzialanalyse: Ablauf und Ziele transparent machen  

• Durchführung und Begleitung der Potenzialanalyse: Organisation des Transfers (Wegbe-

schreibungen, ÖPNV-Verbindungen), Zustellungen der unterschriebenen Teilnahmevereinba-

rungen an den Träger, Ansprechpartner/-in vor Ort  

• Ausfüllen eines Evaluationsbogens zu den Qualitätsstandards der Potenzialanalyse und 

Übermittlung an den Träger unmittelbar im Anschluss an die Potenzialanalyse  

• Organisation des Auswertungsgesprächs der Potenzialanalyse in der Schule: Organisation der 

Rahmenbedingungen für die Auswertungsgespräche (Raumzuordnung, Einladung der Eltern 

etc.), sofern die Erziehungsberechtigten zustimmen  

• Schüler bekommen eine schriftliche Dokumentation der Potenzialanalyse ausgehändigt, die-

se wird im Portfolioinstrument abgeheftet  

 

Aufgaben der Lehrkraft: In der Vorbereitung wird das Thema „Selbst- und Fremdwahrnehmung“ im 

Politik-Unterricht mit Hilfe des Berufswahlpasses behandelt. Dadurch werden die Schüler unterstützt, 

ihre fachlichen, methodischen, sozialen und personalen, ggf. auch geschlechtsuntypische Potenziale 

im Hinblick auf die Lebens- und Arbeitswelt (Sach- und Urteilskompetenz) zu benennen. Die Lehrkräf-

te stellen sicher, dass die Ergebnisse der Potenzialanalyse im Berufswahlpass abgeheftet werden. 

  

Aufgaben der Schülerinnen und Schüler: Sie setzen sich mit den Fragen „An welchen Themen habe 

ich Interesse?“ sowie „Was mache ich gerne?“ auseinander und fixieren ihre Einschätzungen schrift-

lich im Berufswahlpass, um Klarheit über ihre Interessen und Neigungen zu gewinnen.  

 

4.2.8 Berufsfelder kennen lernen (SGW)  
 
Einige Schüler des Gymnasiums Wülfrath haben nur wenig konkrete oder idealisiert-überzogene Vor-

stellungen von Berufen. Die Phase des Kennenlernens von Berufsfeldern dient dazu, dass Jugendliche 

ein umfangreicheres und realistischeres  Bild über Berufe erhalten (Entscheidungskompetenz). Die 

Phase umfasst (mindestens) den gesamten Zeitraum der Jahrgangsstufe 8 bis zum Abschlussjahrgang. 
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Neben Berufsfelderkundungen und einem zweiwöchigen Schülerbetriebspraktikum nutzen einige 

Schüler/-innen die Möglichkeit der Teilnahme am Dualen Orientierungspraktikum (DOP). 

• Inhaltliche Auseinandersetzung mit für die Zielgruppe typischen Berufsfeldern/ Berufen im 

Fachunterricht 

• Betriebsbesichtigungen 

• BIZ-Besuch mit Rechercheaufgaben zu Berufsfeldern/ Berufen  

• Nutzung der Internetseiten http://berufenet.arbeitsagentur.de/ sowie www.planet-beruf.de 

 

Die intensivste Auseinandersetzung mit dieser Phase findet im zweiten Halbjahr der achten Klasse im 

Rahmen der Berufsfelderkundungen bei einem Bildungsträger statt: An drei Tagen erkunden die Ju-

gendlichen dort jeweils ein Berufsfeld. Dabei lernen sie Arbeitsabläufe sowie verschiedene berufliche 

Tätigkeiten praxisnah kennen. Diese systematische Form der Berufsfelderkundung unterscheidet sich 

erheblich von einer Betriebsbesichtigung,  in  der  Jugendliche  über  ein  Unternehmen  informiert 

werden, d.h. vorwiegend „zuschauen“. Bei einer Berufsfelderkundung erkunden die Jugendlichen 

aktiv berufliche Tätigkeiten. Beim Betriebspraktikum hingegen übernehmen sie über einen längeren 

Zeitraum selbst praktische (berufliche) Tätigkeiten. Die Berufsfelderkundungen liefern den Jugendli-

chen Impulse, realistische Vorstellungen über die Berufswelt und die eigenen Fähigkeiten und Inte-

ressen zu entwickeln. Der erste praxisnahe Einblick in berufliche Arbeitsabläufe dient dazu, eine re-

flektierte,   an   den  individuellen   Fähigkeiten   und   Neigungen  der Schüler ausgerichtete Auswahl 

eines Betriebspraktikums zu fördern (Entscheidungs- und Urteilskompetenz). 

Der Koordination für die Berufsfelderkundungen wird durch die/ den StuBo geleistet: Terminierung, 

Buchung über das Portal des Kreises Mettmann und die Information der Klassenleitungen, Eltern und 

Schüler über die organisatorische Umsetzung. Die Klassenleitungen sind für die organisatorische Um-

setzung, Begleitung sowie die inhaltliche Vor- und Nachbereitung verantwortlich. Die Information 

umfasst: 

• Elterninformation 

• Schülerinformation: Ablauf (Anmeldeverfahren und Buchungszeiträume; Ziele transparent 

machen 

• Vorstrukturierung von Erkundungsaufgaben zu den Aspekten (Sachkompetenz): 

• Welche praktischen und fachlichen Tätigkeiten und Kompetenzen sind zu sehen? (z.B.: 

Sprachbeherrschung, rechnerisches Denken, räumliches Vorstellungsvermögen, …) 
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• Welche Arbeitshaltungen sind zu beobachten? (z.B.: Konzentration, Bearbeitungsgeschwin-

digkeit, …) 

• Welche soziale Kompetenz zeigt sich? (z.B.: kommunikativer Anteil an Lösungsschritten, Zu-

sammenarbeit mit anderen, …) 

• Welche personale Kompetenz fällt auf? (z.B. Motivation, Leistungsbereitschaft, Geduld, …) 

• Eigenverantwortliche Durchführung der Berufsfelderkundungen: Buchung der Plätze, eigen-

verantwortliches Erscheinen am Berufsfelderkundungsplatz, Kontaktaufnahme mit An-

sprechpartner/-in vor Ort 

• In der Nachbereitung dokumentieren die Schüler die Ergebnisse ihrer Erkundungen in Form 

eines kleinen Berichtes im Berufswahlpass (Urteilskompetenz), insbesondere im Hinblick auf: 

o Welche (fachlichen, persönlichen und sozialen) Anforderungen sind mit den jeweils 

beobachteten beruflichen Tätigkeiten verbunden? 

o Wo stehen die Schüler/-innen mit ihren Kompetenzen und Neigungen im Vergleich 

zu diesen Anforderungen aktuell (Lernstand)? 

 

Beratungs- und Dokumentationsstandards 

Aufgaben der Lehrkräfte: Die schulische Vorbereitung knüpft an die Ergebnisse der Potenzialanalyse 

an. In der Durchführung werden im Politikunterricht exemplarisch Berufsfelder thematisiert. In der 

Nachbereitung dokumentieren die Jugendlichen die Ergebnisse ihrer Erkundungen im Berufswahl-

pass, um zu einer begründeten Entscheidung für die spätere Wahl der Praktikumsstelle zu gelangen. 

 

Aufgaben der Schüler: Die Schüler beschreiben ihre Erfahrungen in verschiedenen Berufsfeldern und 

bewertet diese in Bezug auf persönliche Neigungen und Stärken (Sach- und Urteilskompetenz), z.B. in 

Form eines kleinen Berichtes über ein erkundetes Berufsfeld. Berücksichtigt werden sollen auch Er-

fahrungen, die beim Girls’ und Boys' Day gewonnen werden, um stereotype Geschlechterrollen auf-

zubrechen (Entscheidungs- und Handlungskompetenz).  

 

4.2.9 Betriebspraktika (SGW) 
 
Praxisphasen sind ein wichtiges Instrument, um den Übergang zwischen Schule und Beruf möglichst 

reibungslos zu gestalten. In Praxisphasen lernen die Schüler Ansprüche der Arbeitswelt im Allgemei-

nen oder von bestimmten Berufen im Speziellen kennen, sie erproben ihre eigenen Fähigkeiten in 
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diesem Umfeld und vertiefen ihre bereits in der Schule trainierten Schlüsselqualifikationen für den 

Arbeitsmarkt. 

Zielsetzungen der Praxisphasen sind: 

• Einführung in die Wirklichkeit der Arbeitswelt (Verlassen des „Schonraums Schule“) 

• Stärkung des Selbstbewusstseins („Ich kann schon arbeiten!“) 

• Nutzen und Entwickeln von praktischen und sozialintegrativen Fähigkeiten (Sozialkompetenz) 

• frühzeitige Gewöhnung an Belastungen im Arbeitsalltag 

• Stärken der Fähigkeit, Vorgaben von Vorgesetzten und Fachleuten annehmen zu können 

• Erlernen von Schlüsselqualifikationen, u.a. durch Einsicht in die Notwendigkeit von Arbeits-

tugenden wie Pünktlichkeit, Ausdauer, u.a. 

• Erfolgreich sein im Finden eines Praktikumsplatzes in Klasse 10 unter Berücksichtigung der 

zukünftigen Berufsperspektive 

• Orientierungshilfe für die Berufswahl: Eigene Neigungen, Stärken und Schwächen erkennen 

im Hinblick auf die spätere Berufswahl 

• Kontaktvermittlung zwischen Jugendlichen und Betrieben mit der Möglichkeit einer Über-

nahme nach Beendigung der Schulpflicht (evtl. Chance auf eine Praktikums- oder Lehrstelle) 

• Versuch, auch den Sinn schulischen Lernens wieder einsichtig werden zu lassen: Im Berufsle-

ben sind gewisse sprachliche, mathematische und andere Kenntnisse unverzichtbar. 

 

 

4.2.10 Langzeitpraktikum  
 
Auf freiwilliger Basis können Schüler ab der Jahrgangsstufe 9 an einem Langzeitpraktikum teilnehmen. 

Dadurch wird ein direkter Übergang von der Schule in eine Ausbildung erleichtert. 

Am Städtischen Gymnasium Wülfrath nehmen bisher nur die Schüler der Internationalen Klasse die-

ses Angebot wahr. Hierbei werden die Schüler bei der Praktikumssuche von den StuBos unterstützt 

und von ihren Klassenlehrerinnen und –lehrern begleitet.  
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4.2.11 Bewerbungsphase  
 
Durch die Bewerbungen gestalten Schülerinnen und Schüler einen weiteren Schritt ihres eigenen 

Übergangsprozesses von der Schule in die Berufswelt. Im Fachunterricht (Deutsch und Französisch) 

werden im Vorfeld der Schülerbetriebspraktikums im zweiten Halbjahr der neunten Klasse die ein-

zelnen Schritte einer Bewerbung erarbeitet und eingeübt. Als außerschulischer Partner steht die 

Bundesagentur für Arbeit den Schülerinnen und Schülern bei Bedarf zur Seite und überprüft die Be-

werbungsmappen.  

 

4.2.12 Hochschulen und Studienwege erkunden (SGW) 
  
Ein wesentlicher Faktor für den erfolgreichen Übergang von der Schule zur Hochschule ist die gute 

Orientierung der Schüler darüber, was ein Studium an Anforderungen und an Perspektiven bietet. 

Hierzu ist die Zusammenarbeit von Schulen, Hochschulen, der Berufsberater/-innen für Abiturient/-

innen der Agentur für Arbeit und der Wirtschaft notwendig. 

Die jeweilige Form der Kooperation fließt in das Konzept zur Studien- und Berufsorientierung ein und 

wird im Schulprogramm verankert. Die kooperierenden Hochschulen fungieren auch als außerschuli-

sche Lernorte für studieninteressierte Schüler. Die Hochschulangebote werden sinnvoll in die curricu-

laren Angebote der Schule eingebunden und konkret im Unterricht vor- und nachbereitet. Die Ange-

bote der Studienberatung erfolgen im Rahmen des schulischen Konzepts zur Berufs- und Studienori-

entierung in Abstimmung mit den Partnern Schule und Berufsberatung. Sie unterstützen die Orien-

tierungs-, Informations- und Entscheidungsprozesse studieninteressierter Schüler durch Einzelbera-

tung, Gruppenangebote und umfassende Informationsangebote. Möglichkeiten eines dualen Studi-

ums sowie berufliche Anschlussperspektiven nach dem Studium sind konkret einzubeziehen. 

 

Zielsetzung der Studienorientierung: 

Schüler orientieren sich über die Studienvoraussetzungen für die von ihnen bevorzugten Berufsfelder 

bzw. Berufsbilder: 

• Schüler mit dem Ziel der fachgebundenen bzw. allgemeinen Hochschulreife lernen akademi-

sche berufliche Tätigkeiten sowie die dafür notwendigen bzw. möglichen Studienfächer so-

wie Fachrichtungen exemplarisch und praxisnah kennen. 
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• Sie setzen individuelle Schwerpunkte auch durch die Wahl ihrer (Leistungs-) Kurse und vertie-

fen ihre Allgemeinbildung durch wissenschaftspropädeutische Elemente des jeweiligen Fach-

unterrichts. 

• Sie nutzen (genderorientierte) Angebote der Hochschulen, die sie im Unterricht vor- und 

nachbereiten. 

 

Umsetzung: 

Das Gymnasium Wülfrath verfügt über Kooperationen im Bereich der Studienorientierung mit unter-

schiedlichen Schwerpunkten: 

• Teilnahme an Veranstaltungen der Hochschulen (DOP, Hochschultag Münster, Probestudium 

Uni Duisburg,…) 

• feste Kooperationen zu bestimmten Fachthemen (Neanderlab Hilden, Currenta Wuppertal, 

AB Data, Friedrich Naumann Stiftung Bewerbungstraining) 

• Hochschulen als außerschulische Lernorte (z. B. Campus Velbert Heiligenhaus) 

• Beratungsangebote der Studienberatungsstellen (Universität Wuppertal, Universität Düssel-

dorf, Universität Münster) und Arbeitsagentur des Kreises Mettmann (Informationen der 

Klasse 9 zu Abschlüssen nach Möglichkeit im BIZ, regelmäßige Sprechstunden (alle 2 Monate), 

Informationsveranstaltungen zu dualem Studium für Eltern und Schüler, Vorstellung der Be-

rufsfelder (3 Veranstaltungen), Vorstellung der Anmeldeverfahren an der Hochschule, NC 

und Finanzierungsmöglichkeiten, Bewerbungsmappencheck); Beratungsmöglichkeit durch die 

Jugendberufshilfe Wülfrath nach Bedarf. 

• Teilnahme an Informationsveranstaltungen der Hochschulen (s.o.) 

• Nutzung von Online-Selfassessment-Tools (u. a. studifinder.de, Borakel) 

 

Das Gymnasium Wülfrath verfügt zusätzlich über folgende Studienorientierungsmaßnahmen: 

• Das AC-Training findet für die Jahrgangstufe Q1 statt. Im Rahmen des Methodentages berich-

tet ein Mitarbeiter der Barmer GEK (Kooperationspartner im Netzwerk Schule-Wirtschaft) 

über Einstellungsverfahren und –tests in großen und mittelständischen Unternehmen und 

lässt die Schüler Übungen wie Selbstpräsentationen durchführen. Außerdem steht der Bar-

mer ein Pool von Kontakten zur Verfügung, so dass die Schüler auch direkt motiviert werden, 

sich zu bewerben. 
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• Jährlich fährt die gesamte Jahrgangsstufe Q1 zum Hochschultag der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster. Zahlreiche Veranstaltungen, Vorlesungen, Laborbesuche, Seminare und 

persönliche Gespräche mit Professoren und Studierenden in vielen Studienfächern geben un-

seren Oberstufenschülern Einblick in das vielfältige Studienangebot der Universitätsstadt 

Münster. Der Tag bietet eine hervorragende Orientierungshilfe auf dem Weg zur eigenen 

Studienwahl. Und ganz nebenbei werden die Vorzüge des Studentenlebens deutlich gemacht. 

• Studi-Trainees:  Mit dem Projekt Studi-Trainees engagiert sich unsere Schule in besonderem 

Maße im Bereich der Studien- und Berufswahlorientierung. Im Rahmen des Programms bie-

ten wir jedes Schuljahr für die Oberstufe (E-Q2) Seminare an, die unsere Schüler systema-

tisch bei der Studienwahlentscheidung unterstützen und auf die Schritte nach der Schulzeit 

vorbereiten. Studi-Trainee umfasst insgesamt acht Module aus den Themenbereichen Studi-

enwahlorientierung und Studienvorbereitung. Inhalte der Seminare sind beispielsweise Po-

tentialanalyse, Entscheidungsmanagement, Zeit- und Selbstmanagement oder Wissenschaft-

liche Arbeitstechniken. Das Projekt Studi-Trainees wurde im Akademischen Beratungs- Zent-

rum Studium und Beruf (ABZ) der Universität Duisburg-Essen entwickelt, um Schüler bei der 

Wahl eines geeigneten Studienfachs und beim Übergang von der Schule in die Hochschule zu 

unterstützen. 

• Gummersbach: Seit vielen Jahren fahren alle Schüler der Jahrgansstufe Q1 Mitte Januar nach 

Gummersbach zu einem dreitägigen Seminar der Friedrich-Naumann-Stiftung mit dem Titel 

„Freiheit wagen – Zukunft gestalten“. Eine Vorabinformation der Schüler findet durch die Be-

ratungslehrerinnen und Beratungslehrer der Stufe statt. Das Seminar wird von erfahrenen 

Moderatoren geleitet und beschäftigt sich mit verschiedenen Aspekten der Berufs- und Stu-

dienwahl. So setzen sich Schüler in einzelnen Arbeitskreisen mit dem Aufbau von Bewer-

bungsschreiben, Bewerbungsgesprächen, dem Ablauf von Bewerbungstests, den Perspekti-

ven nach dem Abitur, der Arbeitsmarktsituation in vielfach praktischen Arbeitsphasen ausei-

nander. StuBos bieten nach dem Seminar verstärkt Beratungsgespräche in der Schule an. Die 

Erfahrungen, die die Schüler in diesem Seminar machen, werden in den Modulen bei Studi-

Trainees wieder aufgegriffen. Die Teilnahme am Seminar wird den Schüler in Form eines Zer-

tifikats bescheinigt. 

• Hochschulpraktikum  

• UniLife-Tag (Hochschultag Wuppertal)  
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4.2.13 Koordinierte Übergangsgestaltung mit Anschlussvereinbarung (SGW) 
 
Die Übergangsgestaltung dient der Verwirklichung der Ergebnisse des individuellen Orientierungs-

prozesses durch eine realistische und konkrete Anschlussperspektive. Am Gymnasium Wülfrath be-

ginnt die Übergangsgestaltung ab der 9. Klasse und erfolgt in folgenden Schritten: 

1. Die StuBos sind dafür verantwortlich, dass jeder Schüler die  Zielvorstellungen in der An-

schlussvereinbarung vermerkt und spricht diese in einem individuellen Beratungsgespräch 

mit den Schülern durch. Dies wird durch die Unterschriften auf der Anschlussvereinbarung 

dokumentiert. Die Anschlussvereinbarung wird im Berufswahlpass abgeheftet. Die StuBos ta-

gen dafür Sorge, dass allen Schüler, die nach der Klasse 9 die Sekundarstufe I des Gymnasi-

ums verlassen, kurz vor den Sommerferien die iPads zur Verfügung stehen, mit deren Hilfe 

die EckO-Eingaben erfolgen können. Die TAN-Listen werden von der Schulleitung bereitge-

stellt. Die Stunde ist im Klassenbuch zu vermerken. 

 

2. Während der gesamten Oberstufenzeit besteht für die Schüler die Möglichkeit die alle zwei 

Monate stattfindenden Sprechstunden der Agentur für Arbeit zu nutzen und die Beratungs-

angebote der StuBos wahrzunehmen. Zudem werden die Schülerinnen und Schüler wie in 

dem Standardelement 2.2.1 gefordert halbjährlich individuell beraten. 

 

3. Eine Fortschreibung der Anschlussvereinbarung bis hinein in eine Ausbildung oder ein Studi-

um ist sinnvoll. 

 

4.2.14 Besondere Maßnahmen  
 

• Girls’ und Boys’ Day: Am Girls‘ und Boys’ Day nahmen seit 2011 jährlich jeweils ungefähr 90 

Schüler ab der Jahrgangsstufe 7 teil. Seit 2016 findet dieser bundesweite Aktionstag zur Be-

rufsorientierung und Lebensplanung verbindlich für die Jahrgangsstufe 8 statt. Ab 2016 neh-

men auch schon Schüler ab Klasse 5 teil. Auf dem Zeugnis wird die Teilnahme am Girls‘ und 

Boys’ Day vermerkt und die Schüler erhalten eine Teilnahmebestätigung, die ab der Jahr-

gangsstufe 8 (seit 2016) im Berufswahlpass abgeheftet wird. 
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• Einreichungen besonderer Abiturleistungen von Schülern bei der DPG (Deutsche Physikali-

sche Gesellschaft) und besondere Würdigung auf der Abiturfeier (2016 wurden die hervorra-

genden Leistungen dreier Schüler ausgezeichnet). 

• Exkursionen ins Neanderlab zu den Themen „Kosmetik“, „Flug und Fliegen“ (Bionik) (Partner-

schule offiziell seit 2015) regelmäßig in den Fächern Ku, Ph, Bio.  

• Exkursion ins Forschungszentrum Bayer mit dem Biologie-LK der Q1 zu den Themen „geneti-

scher Fingerabdruck“ und „DNA-Isolierung“. 

• Evolutions-Projekt „Schöpfung trifft Evolution“ in der Jahrgangsstufe 9: Besuch des Neander-

talmuseum im Zusammenarbeit der Fächer Biologie und Religion und praktische Philosophie 

(siehe Berufsorientierungscurriculum) 

• 3 NW – LKs: in den letzten drei Jahren wurden Leistungskurse in den Fächern Biologie, Che-

mie und Physik angeboten, um den Schüler eine umfassende MINT-Orientierung zu ermögli-

chen 

• Die Informatikkurse der Jahrgangsstufen 9 und E (10) besuchen regelmäßig die Firma AB Data 

in Velbert, welche kommunale Software-Lösungen anbietet. 

• In diesem Jahr hat der seit 2008 stattfindende Schwedenaustausch des Gymnasiums 

Wülfrath einen neuen inhaltlichen Schwerpunkt: die Berufsfeldorientierung im naturwissen-

schaftlichen Bereich. Das Programm sieht Besuche bei Qiagen in Hilden, Bayer in Wuppertal-

Elberfeld, im Fachbereich der experimentellen Physik an der Universität Wuppertal und im 

Wülfrather Zeittunnel vor. 
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5. Phasen im Berufsorientierungsprozess und deren Umsetzung durch außerunterrichtliche und unterricht-
liche Bausteine insbesondere der Standardelemente und Schlüsselkompetenzen  

5.1 Jahrgangsbezogener Überblick (Matrix 1) 
Matrix 1 Grundmerkmale einer Überblicksmatrix (Bezug Phaseneinteilung)  

KAoA-Jahresplan Jgst. 8 und 9 BO-Bausteine und Unterricht im BO-Curriculum 

 
Terminie-

rung 

Phasen zur Bezugs-

einteilung 

Name des BO-

Bausteins bzw. des 

Unterrichtsvorhabens 

Aktivitäten 

(Kurzbeschreibung) 

Kompetenzen Lernort/ 

Fach 

verantwortli-

che Lehrkräf-

te/Akteure 

 

8.1 

 

 
Potenziale erkennen 

 
Potenzialanalyse 

 
Durchführung beim Träger 
Auswertung/Beratung in 

der Schule 

 
Aufgaben der PA bearbeiten/ Stärken 
und Schwächen entdecken/ berufli-
che Entscheidungen konkretisieren 

 
Politik 

 
StuBos/ Fach-
schaft Politik 

 

8.1 

 

 

 
Potenziale erkennen 

 
Potenzialanalyse 

 
Informationsveranstaltung 
zur Vorstellung der PA im 

Rahmen eines Eltern-
abends 

 
Informationen über den BO-Prozess 

in der Jgst. 8 (PA) 

  
StuBos 

 

8.1/ 8.2 

 
Potenziale erkennen/ 

 
Portfolioinstrument (Be-

 
Einführung und Bearbei-

 
Informationen über den BO-Prozess 

 
Politik 

 
StuBos/ Fach-
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Berufsfelder kennen-
lernen 

rufswahlpass) tung der Berufswahlpasses 
im Rahmen des Politikun-

terrichts 

in der Jgst. 8 (PA/BFE) schaft Politik 

 

8.2 

 

 
Berufsfelder kennen-

lernen 

 
Boys’ and Girls’ Day 

 
Besuch eines Betriebs 

 
ausgewählte Fähigkeiten auch als 

Erprobung von geschlechtsrollen-
untypischen Berufen; Berufsvorstel-
lungen überprüfen und korrigieren – 

auch in kritischer Reflexion von 

Schlüsselqualifikationen (Pünktlich-
keit entwickeln) 

 
Politik 

 
StuBos 

 

8.2 

 

 

 

Berufsfelder kennen-
lernen 

 

Berufsfelderkundung 
 

 

Erkundung von mehreren 
Berufsfeldern, Vorbereitung 
auf das Betriebspraktikum 

 

sich mit anderen Perspektiven und 
Argumenten auseinandersetzen; sich 
selbstständig Informationen zu ver-

schiedenen Jobs beschaffen 

 

Politik 

 

StuBos/Fachsc
haft Politik 

 

8 

 

 

 
Berufsfelder kennen-

lernen 

 
Metalle und Metallgewin-

nung 

 
Erarbeitung des Hochofen-
prozesses in Gruppenar-

beit 

 
Informationsbeschaffung zu Berufen 
und deren Anforderungen/ Bewusst-

werdung eigener Interessen und 
Fähigkeiten 

 

 
Chemie 

 
Fachschaft 

Chemie 
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8 

 

 
Potenziale erkennen 

 
Erzähl mir eine kurze 

Geschichte 

 
Auseinandersetzung mit 
Texten und Belegen von 

Aussagen 

 
Umsetzung der verschiedenen Be-

werbungsverfahren; Informationsbe-

schaffung zu Berufen und deren An-
forderungen 

 
Deutsch 

 
Fachschaft  

Deutsch 

 

8 

 

 

 

 

 

Entscheidungen kon-
kretisieren 

 

 

Printmedium Zeitung 
 
 

 

Kennenlernen des Medi-
ums Zeitung sowie der 

Erstellung zeitungsspezifi-
scher Textsorten 

 

 

Förderung der Selbstbeständigkeit 
durch Nutzung von Büchern und 

Medien zur Informationsentnahme; 
Ordnung von Informationen 

 
 

 

Deutsch 
 
 

 

Fachschaft  
Deutsch 

 
 

 

 

8 

 

Entscheidungen kon-
kretisieren 

 

Migration/Looking better 
future 

 

Push- und Pullfaktoren 
kennenlernen, um Migrati-
onsbewegungen nachvoll-

ziehen zu können 

 

Reflexionsfähigkeit der Selbstein-
schätzung und Orientierungsfähigkeit 

 

Englisch 

 

Fachschaft  
Englisch 

 

8 

 
Berufsfelder kennen-

lernen 

 
Métro – Boulot – Dodo? 

 
Beschreibung eines Be-

rufsbildes verstehen; einen 

Beruf beschreiben; Aussa-
gen über die Arbeit verste-

hen (Detailverstehen);  

 
Informationsbeschaffung zu Berufen 

und deren Anforderungen 

 
Französisch 

 
Fachschaft  
Französisch 
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8 

 
Berufsfelder kennen-

lernen 

 
Die Industrielle Revoluti-
on – Zwischen Krise und 

Fortschritt 

 
Industrielle Revolution in 

England und Deutschland; 

Technischen Erfindungen 
und Urbanisierung 

 
Berufserkundungsfähigkeit und In-
formationsbeschaffung zu Berufung 

und deren Anforderung 

 
Geschichte 

 
Fachschaft  
Geschichte 

 

8 

 

Potenziale erkennen/ 
Berufsfelder kennen-

lernen 

 

Textverarbeitung  

 

Kennenlernen verschiede-
ner Textverarbeitungs-

programme (LibreOffice, 
Office Writer und Calc, 

Ragtime) 

 

Reflexionsfähigkeit und Selbstein-
schätzung; Bewusstwerdung eigener 

Interessen und Fähigkeiten;  

 

Informatik 

 

Fachschaft  
Informatik  

 

8 

 
Entscheidungen kon-

kretisieren/ Praxis 
erproben 

 
Wir bearbeiten Bilder! 

 
Einführung in die Bildbear-

beitung z.B. Adobe Pho-
toshop 

 
Berufsfindungsfähigkeit und Be-

wusstwerdung eigener Fähigkeiten 
und Interessen 

 
Informatik 

 
Fachschaft  

Informatik 
 

 

8 

 

Potenziale erkennen/ 
Entscheidungen kon-

kretisieren  

 

Metamorphose  

 

zeichnerische Umsetzung 
in mehreren Schritten  

(drei-fünfteilige Zeichnung 
mit inhaltlicher Verände-

rung)  

 

Reflexionsfähigkeit der Selbstein-
schätzung; Orientierungs- und Ent-

scheidungsfähigkeit  

 

Kunst  

 

Fachschaft  
Kunst  



  
 
BO-Curriculum 

 
 
 
 

 26 

 

8  

 
Berufsfelder kennen-
lernen/ Entscheidun-

gen konkretisieren  

 
Mode trifft Kunst  

 
Gestaltung von Kleider-

kunstwerken;  

 
Orientierungsfähigkeit; Entschei-

dungsfähigkeit und Bewusstwerdung 

eigener Fähigkeiten und Interessen;  

 
Kunst 

 
Fachschaft 

Kunst  

 
8 

 
Potenziale erkennen/ 

Berufsfelder kennen-
lernen  

 
Lineare und quadratische 

Funktionen  

 
Modellierung im Bereich 

der linearen und quadrati-
schen Funktionen (z.B. 

Tarifvergleiche) 

 
Ordnung von Informationen; Be-

wusstwerdung von eigenen Interes-
sen und Fähigkeiten  

 
Mathematik  

 
Fachschaft 

Mathematik  

 

8 

 

Berufsfelder kennen-
lernen/ Praxis erpro-

ben  

 

Landtagsbesuch  

 

Besuch des Landtages 
NRW mit anschließendem 
Interview eines Abgeordne-

ten  

 

Berufserkundungsfähigkeit; Be-
wusstwerdung eigener Interessen 

und Fähigkeiten;  

 

Politik  

 

Fachschaft 
Politik  

 
8  

 
Berufsfelder kennen-

lernen/ Entscheidun-
gen konkretisieren  

 
Unternehmensformen 

und die Rolle der Unter-
nehmerinnen bzw. der 
Unternehmen in der 

Marktwirtschaft  

 
Unternehmensformen und 

die Rolle des Unterneh-
mers kennenlernen  

 
Berufserkundungsfähigkeit; Be-

wusstwerdung eigner Interessen und 
Fähigkeiten; Reflexionsfähigkeiten 

der Selbsteinschätzung/ Anforderung  

 
Politik  

 
Fachschaft 

Politik  

 

8  
 

Praxis erproben 
 

¡Vamos a España! 
 

Planung eines möglichen 
Alltags in Spanien 

 
Orientierungsfähigkeit; Berufserkun-
dungsfähigkeit; Informationsbeschaf-

 
Spanisch  

 
Fachschaft 
Spanisch  
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(Barcelona)  fung zu Berufen und deren Anforde-
rung  

 
9.1 

 
Berufsfelder kennen-
lernen/ Entscheidung 

konkretisieren  

 
Informationsveranstaltung 

der Bundesagentur für 

Arbeit 

 
Informationsveranstaltung 

zu den verschiedenen 

Berufsfeldern und mögli-
chen Schulabschlüssen 

durch die Bundesagentur 

für Arbeit  

 
Orientierungsfähigkeit; Berufserkun-
dungsfähigkeit; Informationsbeschaf-

fung zu Berufen und deren Anforde-
rung 

 
 

 
Bundesagentur 

für Arbeit/ 

StuBos  

 
9 

 
Potenziale erkennen/ 
Berufsfelder kennen-

lernen 

 
Rechtskunde-AG 

 
Kennenlernen der Berufe 

Richter und Anwalt  

 
Orientierungsfähigkeit; Berufserkun-
dungsfähigkeit; Informationsbeschaf-

fung zu Berufen und deren Anforde-
rung 

 
Rechtskunde-AG  

 
Herr Dünow  

 

9.2 

 

Berufsfelder kennen-
lernen/ Entscheidun-
gen konkretisieren  

 

Kriteriengerechte Erstel-
lung von Bewerbungsun-

terlagen  

 

Verfassung und Analysie-
ren von standardisierten 

Texten  

 

Informationsbeschaffung zu Berufen 
und deren Anforderung;  

Berufserkundungsfähigkeit; Reflexi-

onsfähigkeit;  

 

Deutsch  
Englisch  

Französisch  

 

Fachschaften 
Deutsch, Eng-
lisch, Franzö-

sisch  

 
9.2 

 
Berufsfelder kennen-

lernen 

 
Besuch der Ausbildungs-

botschafter (IHK) 

 
Auszubildende aus ver-

schiedenen Berufsfeldern 

 
Informationsbeschaffung zu Berufen 

und deren Anforderung; 

  
Ausbildungs-
botschafter/ 



  
 
BO-Curriculum 

 
 
 
 

 28 

stellen ihren Alltag vor und 
beantworten Fragen 

Berufserkundungsfähigkeit; StuBos 

 
9.2 

 
Berufsfelder kennen-

lernen  

 
Boys’ and Girls’ Day (op-

tional) 

 
Besuch eines Betriebs 

 

 
ausgewählte Fähigkeiten auch als 
Erprobung von geschlechtsrollen-

untypischen Berufen; Berufsvorstel-
lungen überprüfen und korrigieren – 

auch in kritischer Reflexion von 

Schlüsselqualifikationen 

 
Politik 

 
StuBos 

 

 
9.2 

 
Entscheidung konkre-

tisieren  

 
Erstellung einer An-

schlussvereinbarung im 

Rahmen von KAoA 

 
Anhand des vorgegebenen 
Formulars werden in Ein-

zelgesprächen die nächs-
ten Schritte der Berufsori-
entierung schriftlich festge-

halten  

 
Orientierungsfähigkeit; Berufserkun-

dungsfähigkeit;  

Bewusstwerdung eigner Interessen 
und Fähigkeiten;  

 
 

 
StuBos  

 
9 

 
Berufsfelder kennen-

lernen 

 
Methoden der Pränataldi-

agnostik  

 
Darstellung der entspre-

chenden Berufsfelder und 
Anwendungsbereiche; 

Vereinfachte Beschreibung 
diagnostischer Methoden in 

 
Informationsbeschaffung zu Berufen 

und deren Anforderungen; Bewusst-
werdung eigener Interessen und 

Fähigkeiten  

 
Biologie 

 
Fachschaft 

Biologie  
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der Medizin  

 

9  

 

Berufsfelder kennen-
lernen  

 

Humanevolution – Wie 
arbeiten Archäologen und 

Paleoanthropologen?  

 

Die Berufe des Archäolo-
gen und Paleoanthropolo-

gen kennenlernen  

 

Informationsbeschaffung zu Berufen 
und deren Anforderungen; 

Bewusstwerdung eigener Interessen 
und Fähigkeiten; 

 

 

Biologie 

 

Fachschaft 
Biologie 

  

 

9 

 
Entscheidungen kon-

kretisieren  

 
Schöpfung trifft Evolution 

 
Evolutionsmechanismen, 

Stammesentwicklung der 
Wirbeltiere und des Men-
schen; Evolutionstheorien 
und Schöpfungsgeschichte  

 
Reflexion der Selbsteinschätzung/ 

Anforderungen; Bewusstwerdung 
eigener Interessen und Fähigkeiten 

 
Biologie  

 
Fachschaft 

Biologie  

 

9 

 
Berufsfelder kennen-
lernen/  Praxis erpro-

ben 

 
Exkursion Neandertalmu-

seum 

 
Durchführung eines Work-
shops zu kriminaltechni-

schen Arbeitsmethoden  

 
Bewusstwerdung eigener Interessen 
und Fähigkeiten; Reflexionsfähigkei-

ten der Selbsteinschätzung und An-
forderungen 

 
Biologie 

 
Fachschaft 

Biologie  

 

9 

 
Potenziale erkennen/ 

Praxis erproben  

 
Organspende  

 
Bewertung von Chancen 

und Risiken moderner 
Technologien; Bewertung 

 
Bewusstwerdung eigener Interessen 

und Fähigkeiten; 
 

 
Biologie  

 
Fachschaft 

Biologie 
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und Anwendung von Si-
cherheitsmaßnahmen beim 
Experimentieren, Präpara-

tion Niere, Mikroskopie-
Quetschpräparat  

 

9 

 

Berufsfelder kennen-
lernen 

 

Sexualerziehung  

 

Gespräch mit einem Sexu-
alpädagogen, Bewertung 

von Verhütungsmitteln 

 

Orientierungsfähigkeit; 
Entscheidungsfähigkeit 

 

Biologie  

 

Fachschaft 
Biologie  

 

9 

 

Berufsfelder kennen-
lernen  

 

Strom ohne Steckdose  

 

Erkundung einer Zink-
Kohlebatterie (Funktion 
und Aufbau des Daniell-

Elements); Modellhafte 
Darstellung einer Brenn-
stoffzelle; Vergleich ver-

schiedener mobiler Strom-

quellen auch im Hinblick 
auf ihre Nachhaltigkeit  

 

Informationsbeschaffung zu Berufen 
und deren Anforderungen; Bewusst-

werdung eigener Interessen und 

Fähigkeiten 
 
 

 

Chemie  

 

Fachschaft 
Chemie  

 

9  

 

Potenziale erkennen  

 

Mobilität – Die Zukunft 
des Autos?  

 

Erdöldestillation und 
 -raffination; Kraftstoffe und 
ihre Verbrennung; Kritische 

 

Bewusstwerdung eigener Interessen 
und Fähigkeiten 

 

Chemie  

 

Fachschaft 
Chemie  
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Beurteilung der Vor- und 
Nachteile von fossilen und 
nachwachsenden Rohstof-

fen – ggf. unter aktuellen 
Aspekten 

 

9 

 

Potenziale erkennen; 
Berufsfelder kennen-

lernen;  
Entscheidungen kon-

kretisieren 

 

Unsere Welt in Zeiten des 
Wandels – Globalisierung  

 

Kennenlernen wirtschaftli-
cher und politischer Struk-
turen unter dem Einfluss 

der Globalisierung  

 

Reflexionsfähigkeit der Selbstein-
schätzung; Orientierungsfähigkeit; 

Informationsbeschaffung zu Berufen 
und deren Anforderungen; 

Entscheidungsfähigkeit; 
Berufserkundungsfähigkeit 

 

Geographie 

 

Fachschaft 
Geographie 

 

9  

 

Potenziale erkennen; 
Berufsfelder kennen-

lernen;  
Entscheidungen kon-

kretisieren 

 

Einführung in die Welt 
des Programmierens   

 

Einführung in die Pro-
grammierung anhand von 

Scatch und LiveCode, 
JavaScript, Html 

 

Förderung der Selbstständigkeit 
durch Nutzung von Büchern und 

Medien zur Informationsentnahme 
und Recherche; 

Orientierungsfähigkeit; 
Informationsbeschaffung zu Berufen 

und deren Anforderungen; 

Entscheidungsfähigkeit; 
Berufserkundungsfähigkeit 

 

Informatik 

 

Fachschaft 
Informatik  
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9 

 
Potenziale erkennen; 
Berufsfelder kennen-

lernen;  
Entscheidungen kon-

kretisieren 
 

 
Figuren und Körper  

 
Kennenlernen und Anwen-
den quadratischer Funktio-

nen und Gleichungen; 
Potenzen; Wachstumsvor-

gänge;  
Trigonometrie  

 
Förderung der Selbstständigkeit 
durch Nutzung von Büchern und 

Medien zur Informationsentnahme 
und Recherche; 

Orientierungsfähigkeit; 
Informationsbeschaffung zu Berufen 

und deren Anforderungen; 
Entscheidungsfähigkeit; 

Berufserkundungsfähigkeit 

 
Mathematik 

 
Fachschaft 
Mathematik  

 

8/9  

 
Potenziale erkennen; 
Berufsfelder kennen-

lernen;  
Entscheidungen kon-

kretisieren; 
Praxis erproben;  

 

 
Verantwortliches Handeln 

 
Kennenlernen der Arbeit- 
und Wirtschaftswelt sowie 

der damit zusammenhän-
genden Verantwortung  

 
Entscheidungsfähigkeit; 
Orientierungsfähigkeit; 

Reflexionsfähigkeit der Selbstein-
schätzung 

 

 
Philosophie 

 
Fachschaft 
Philosophie  

 

9 

 
Potenziale erkennen; 

Berufsfelder kennen-
lernen;  

Entscheidungen kon-

 
Zukunft von Arbeit und 

Beruf in einer sich verän-
dernden Industrie-, 

Dienstleistungs- und In-

 
Berufswahl und Beruf-

wahlwegeplanung, Struk-
turwandel von Unterneh-
men und Arbeitswelt und 

 
Informationsbeschaffung zu Berufen 

und deren Anforderungen; 
Berufserkundungsfähigkeit; 

Reflexionsfähigkeit der Selbstein-

 
Politik 

 
Fachschaft 

Politik  
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kretisieren 
 
 

formationsgesellschaft  die Auswirkungen auf den 
Alltag 

schätzung 
 

 

9 

 
Berufsfelder kennen-
lernen; Entscheidun-

gen konkretisieren  

 
Ökologische Herausfor-
derung von Politik und 

Wirtschaft  

 
Ökologische Herausforde-
rung von Politik und Wirt-

schaft kennenlernen und 
kritisch hinterfragen 

 
Informationsbeschaffung zu Berufen 

und deren Anforderungen; 

Berufserkundungsfähigkeit; 
Orientierungsfähigkeit; 

Reflexionsfähigkeit der Selbstein-
schätzung 

 
 

 
Politik 

 
Fachschaft 

Politik  

 

9 

 

Potenziale erkennen; 
Berufsfelder kennen-

lernen;  
Entscheidungen kon-

kretisieren; 
Praxis erproben  

 

 

Berufe im Bereich der 
Sport  

 

Kennenlernen verschiede-
ner Berufe z.B. Yogalehrer, 
Eventmanager für sportli-
che Veranstaltungen und 

Tanzchoreograph 

 

Reflexionsfähigkeit der Selbstein-
schätzung/ Anforderung; 

Bewusstwerdung eigener Interessen 
und Fähigkeiten; 

Informationsbeschaffung zu Berufen 
und deren Anforderungen; 

Nutzung von Analyseinstrumenten; 

Berufserkundungsfähigkeit 
 
 

 

Sport 

 

Fachschaft 
Sport  
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5.2 Einzelbeschreibungen (Matrix 2) 
 
Beschreibung der außerunterrichtlichen und unterrichtlichen Berufsorientierungsbausteine 
 

 
 
 

Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Biologie  

Thema der Unterrichtseinheit Methoden der Pränataldiagnostik  

Jahrgangsstufe und Quartal 9 

Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 
• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung • Darstellung der entsprechenden Berufsfelder und Anwendungsberei-
che  

• Vereinfachte Beschreibung diagnostischer Methoden in der Medizin   
Ziele • Die Schüler kennen Berufsfelder, in denen naturwissenschaftliche 

Kenntnisse bedeutsam sind 

• Die Schüler können medizinisch-diagnostische Methoden benennen 

und beschreiben 

zu fördernde Berufswahlkompeten-
zen 

• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten  

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Biologie 

Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 

Zeitlicher Umfang 2-3 Doppelstunden 

Methodische Umsetzung • Referate 

• Arbeit mit dem Schulbuch  

• Internetrecherche 

Ort Fachraum 

Evaluation/Erfolgskriterien Präsentation der Ergebnisse in Form von Referaten 

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material  

Dokumentation der Ergebnisse Biologieheft 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

- 

Materialien • Biologiebuch 
• Internet 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach 
Biologie  

Thema der Unterrichtseinheit Humanevolution – Wie arbeiten Archäologen und Paläoanthropologen? 

Jahrgangsstufe und Quartal 9 

Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 

• Entscheidungen konkretisieren 

• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Darstellung der entsprechenden Berufsfelder und Anwendungsbereiche  

 

Ziele Die Schüler kennen die Berufsbilder Archäologie und Paläoanthropologie 

zu fördernde Berufswahlkompeten-
zen 

• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 

• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten  

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Biologie 

Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 

Zeitlicher Umfang 2-3 Doppelstunden 

Methodische Umsetzung 
• Abwechslung von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 

• Arbeit mit dem Schulbuch  

• Internetrecherche 

Ort Fachraum 

Evaluation/Erfolgskriterien Darstellung wichtiger Aspekte eines Berufs mit naturwissenschaftlichen An-

wendungsbereichen im Rahmen des Beratungsgespräches 

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material  

Dokumentation der Ergebnisse Biologieheft 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

- 

Materialien 
• Biologiebuch 
• Internet 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach 
fächerübergreifend Biologie und Religion 

Thema der Unterrichtseinheit Projekt « Schöpfung trifft Evolution » 

Jahrgangsstufe und Quartal 9 

Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 

• Praxis erproben 

• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung • Evolutionsmechanismen,  

• Stammesentwicklung der Wirbeltiere und des Menschen 
• Evolutionstheorien 

• Schöpfungsgeschichten 
Ziele • Schüler können Beispiele von Mechanismen der Evolution erläutern 

• Schüler analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriterien-
geleitetes Vergleichen 

zu fördernde Berufswahlkompeten-
zen 

• Reflexion der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten  

Verantwortlichkeiten Fachkonferenzen Biologie und Religion 

Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 

Zeitlicher Umfang 20 Doppelstunden 

Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 

• Arbeit mit dem Schulbuch  

• Internet- und Literaturrecherche 

Ort Fachraum, Kursraum, Computerraum 

Evaluation/Erfolgskriterien Erstellung eines Portfolios, standardisierter Bewertungsbogen 

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material  

Dokumentation der Ergebnisse Portfolio 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

- 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

Neanderthalmuseum 

Materialien 
• Lehrwerke Biologie und Religion 
• Internet 
• Arbeitsblätter 
• Bibel 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach 
Biologie  

Thema der Unterrichtseinheit Exkursion Neanderthalmuseum 

Jahrgangsstufe und Quartal 9 

Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 

• Übergänge gestalten 
Inhaltliche Kurzbeschreibung Durchführung eines Workshops zu kriminaltechnischen Arbeitsmethoden 
Ziele Die Schüler kennen kriminaltechnische Arbeitsmethoden 

zu fördernde Berufswahlkompeten-
zen 

• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten  

• Reflexionsfähigkeiten der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Biologie 

Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 

Zeitlicher Umfang 1 Schultag 

Methodische Umsetzung Besuch des Neanderthalmuseums 

Ort Neanderthalmuseum 

Evaluation/Erfolgskriterien - 

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material  

Dokumentation der Ergebnisse -  

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

- 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

Neanderthalmuseum 

Materialien 
-  
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach 
Biologie  

Thema der Unterrichtseinheit Organspende 

Jahrgangsstufe und Quartal 9 

Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 
• Berufsfelder kennenlernen 

• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 

• Übergänge gestalten 
Inhaltliche Kurzbeschreibung • Bewertung von Chancen und Risiken bei ausgewählten Beispielen 

moderner Technologien 

• Bewertung und Anwendung von Sicherheitsmaßnahmen beim Expe-

rimentieren 
• Präparation Niere 

• Mikroskopie Quetschpräparat 
Ziele • Die Schüler nutzen biologisches Wissen 

• Die Schüler können Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen inter-

pretieren und ziehen geeignete Schlussfolgerungen 

zu fördernde Berufswahlkompeten-
zen 

Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten  

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Biologie 

Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 

Zeitlicher Umfang 2-3 Doppelstunden 

Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 

• Arbeit mit dem Schulbuch  

• Experimente 

Ort Fachraum 

Evaluation/Erfolgskriterien Differenzierte Äußerungen in Klassendiskussionen (Pro- und Contra Diskussion 
zum Thema Organspende) 

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material  

Dokumentation der Ergebnisse Biologieheft 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

- 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

- 

Materialien 
Biologiebuch 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach 
Biologie  

Thema der Unterrichtseinheit Sexualerziehung 
Jahrgangsstufe und Quartal 9 
Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung • Gespräch mit einem Sexualpädagogen 

• Bewertung von Verhütungsmitteln  
Ziele Die Schüler benennen Vor- und Nachteile verschiedener Verhütungsmetho-

den 

zu fördernde Berufswahlkompeten-
zen 

• Orientierungsfähigkeit 

• Entscheidungsfähigkeit  

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Biologie 

Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 
Zeitlicher Umfang 1 Doppelstunde 

Methodische Umsetzung • Gespräch mit externen Experten 
• Rollenspiel 

Ort Pro Familia Beratungsstelle Mettmann 

Evaluation/Erfolgskriterien Differenzierte Äußerungen in Klassendiskussionen 

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material  

Dokumentation der Ergebnisse Biologieheft 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

- 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

- 

Materialien 
Verhütungskoffer 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Chemie 
Thema der Unterrichtseinheit Metalle und Metallgewinnung 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Erarbeitung des Hochofenprozesses in Gruppenarbeit 
Ziele Die Schüler stellen Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen chemische 

Kenntnisse bedeutsam sind 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 

• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Chemie 
Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang 2-3 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Gruppenarbeit / Stationenlernen 

• Film zum Hochofenprozess und zur Stahlgewinnung 
Ort Fachraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Darstellung wichtiger Aspekte eines Berufs mit naturwissenschaftlichen Anwen-

dungsbereichen im Rahmen des Beratungsgesprächs 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material 

Dokumentation der Ergebnisse Chemiehefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Chemiebuch 
• Tablets, Powerpoint 
• Filme 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Chemie 
Thema der Unterrichtseinheit Strom ohne Steckdose 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung • Erkundung einer Zink-Kohle-Batterie 
• Funktion und Aufbau des Daniell-Elements 
• Modellhafte Darstellung einer Brennstoffzelle 
• Vergleich verschiedener mobiler Stromquellen auch im Hinblick auf ihre 

Nachhaltigkeit 
Ziele • Die Schüler stellen Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen 

chemische Kenntnisse bedeutsam sind 
• Die Schüler zeigen exemplarisch Verknüpfungen zwischen gesellschaftli-

chen Entwicklungen und Erkenntnissen der Chemie auf 
• Die Schüler nutzen chemisches und naturwissenschaftliches Wissen zum 

Bewerten von Chancen und Risiken bei ausgewählten Beispielen moderner 
Technologien und zum Bewerten und Anwenden von Sicherheitsmaßnah-
men bei Experimenten und im Alltag 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Chemie 
Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang 2-3 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 

• Arbeit mit dem Schulbuch 
• Experimente 
• Modell Brennstoffzelle 

Ort Fachraum 
Evaluation / Erfolgskriterien • Darstellung wichtiger Aspekte eines Berufs mit naturwissenschaftlichen 

Anwendungsbereichen im Rahmen des Beratungsgesprächs 
• Vorstellung der Gruppenarbeitsergebnisse 

Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material 

Dokumentation der Ergebnisse Chemiehefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Chemiebuch 
• Tablets, Internet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
 
BO-Curriculum 

 
 
 
 

 43 

Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Chemie 
Thema der Unterrichtseinheit Mobilität – die Zukunft des Autos 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung • Erdöldestillation und –raffination 
• Kraftstoffe und ihre Verbrennung 
• Kritische Beurteilung der Vor- und Nachteile von fossilen und nachwach-

senden Rohstoffen, ggf. unter aktuellen Aspekten 
Ziele • Die Schüler beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die 

Auswirkungen menschlicher Eingriffe auf die Umwelt 
• Die Schüler diskutieren und bewerten gesellschaftsrelevante Aussagen aus 

unterschiedlichen Perspektiven auch unter dem Aspekt der nachhaltigen 
Entwicklung 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Chemie 
Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang 3-4 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 

• Arbeit mit dem Schulbuch 
• Internetrecherche 
• Filme zur fraktionierenden Destillation und zur Erdölverarbeitung 

Ort Fachraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Darstellung der Ergebnisse aus Gruppenarbeitsphasen 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material 

Dokumentation der Ergebnisse Chemiehefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Chemiebuch 
• Tablets, Internet 
• Filme 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Deutsch 
Thema der Unterrichtseinheit Erzähl mir eine kurze Geschichte 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Auseinandersetzung mit Texten und Belegen von Aussagen 
Ziele Zitationsregeln kennen und anwenden 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Umsetzung der verschiedenen Bewerbungsverfahren 

• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Deutsch 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang 3-4 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation von Monologen 
• Rollenspiele innerhalb von Kleingruppen und/oder vor dem ganzen Kurs 

Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Klassenarbeit, stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfen 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfen 

Dokumentation der Ergebnisse Deutschheft 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Lehrbuch 
• Arbeitsblätter 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Deutsch 
Thema der Unterrichtseinheit Printmedium Zeitung 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kennenlernen des Mediums Zeitung sowie der Erstellung zeitungsspezifischer Texts-
orten 

Ziele • Gestalten von Schreibprozessen 
• Kennen, verändern und verfassen von standardisierten Texten  
• Kennenlernen der Bedeutung von Formen und Möglichkeiten der Kom-

munikation sowie Information in Politik und Gesellschaft 
• Kennenlernen sozialer Auswirkungen neuer Medien 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Förderung der Selbständigkeit durch Nutzung von Büchern und Medien 
zur Informationsentnahme 

• Ordnung von Informationen 
Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Deutsch 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang 4-5 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Rollenspiele innerhalb von Kleingruppen und/oder vor dem ganzen Kurs 
Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Klassenarbeit, stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfen 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfen 

Dokumentation der Ergebnisse Deutschheft 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

• ggf. Zusammenarbeit mit dem Redaktionsteam der Schule 
• Westfälische Zeitung, Rheinische Post, täglich.me 

Materialien • Lehrbuch 
• Arbeitsblätter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
 
BO-Curriculum 

 
 
 
 

 46 

 
Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Deutsch 
Thema der Unterrichtseinheit Mein Traumjob – Da bewerbe ich mich drauf! 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Verfassen und Analysieren standardisierter Texte (Lebenslauf, Bewerbung) 
Ziele • Texte zur Berufswelt und zur Berufserkundung analysieren und verfassen 

• Lebenslauf und Anschreiben verfassen 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 

• Umsetzung der verschiedenen Bewerbungsverfahren, Organisation und 
Dokumentation des Berufswahlprozesses 

• Orientierungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Berufserkundungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung bzw. Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Deutsch 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang 5 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentationen 
• Vorstellungsgespräche im Rahmen von Rollenspielen innerhalb von Klein-

gruppen und/oder vor dem ganzen Kurs durchführen 
Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfen 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfen 

Dokumentation der Ergebnisse Deutschheft, Abheften exemplarischer Lebensläufe und Anschreiben im BWP 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Lehrbuch 
• Arbeitsblätter 
• Azubiyo-Hefte 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Englisch 
Thema der Unterrichtseinheit Migration – Looking for a better future 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Push- und Pullfaktoren kennenlernen, um Migrationsbewegungen nachvollziehen zu 
können 

Ziele Kennenlernen der Beweggründe für Auswanderer (insbesondere bezogen auf Migra-
tion aus spanischsprachigen Ländern) 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung 
• Orientierungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Englisch 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang 4 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation von Monologen 
• Rollenspiele innerhalb von Kleingruppen und/oder vor dem ganzen Kurs 

Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien • Klassenarbeit 

• Stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung und zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Englischheft 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Arbeitsblätter 
• Lehrbuch,  
• Audio- und Videodateien 
• Ggf. Film Spanglish 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Englisch  
Thema der Unterrichtseinheit Going abroad- looking for a job 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kennenlernen der Arbeitswelt und Verfassen von Bewerbungsschreiben   
Ziele • Berufsfelder kennenlernen 

• sich mit eigenen Fähigkeiten auseinandersetzen 
• Bewerbungen und Vorstellungsgespräche erfolgreich meistern 
• Kennenlernen und Unterscheiden zwischen formaler und informaler Spra-

che  
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 

• Umsetzung der verschiedenen Bewerbungsverfahren 
• Organisation und Dokumentation des Berufswahlprozesses 
• Orientierungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung/Anforderungen  

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Englisch  
Welche Schülergruppe? Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang 5 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation von Monologen und Dialogen 
• Schreiben eines CV und Covering Letters am PC 
• Simulation von Jobinterviews innerhalb von Kleingruppen und/oder vor 

dem ganzen Kurs 
Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Klassenarbeit, stetige  Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht  
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung; zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung; zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Englischheft; BWP 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Arbeitsblätter 
• Lehrbuch 
• Audio- und Videodateien 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Französisch  
Thema der Unterrichtseinheit Métro-boulot-dodo? 
Jahrgangsstufe und Quartal 8 
Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung • Beschreibung eines Berufsbildes verstehen  
• Einen Beruf beschreiben  
• Aussagen über die Arbeit verstehen (Detailverstehen) 
• Über Berufe sprechen  

Ziele • Die Schüler können sich in die Arbeitswelt hineinfühlen  
• Die Schüler setzen sich mit anderen Perspektiven/Berufen und de-

ren Argumenten auseinander  
• Die Schüler recherchieren zu Berufsbildern 

zu fördernde Berufswahlkompeten-
zen 

Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Französisch  
Welche Schülergruppe? WPI (Französisch) – Jahrgang 8  
Zeitlicher Umfang sechs Doppelstunden  
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 

• Arbeit mit dem Schulbuch  
• Hörverstehensaufgaben 
• Klassendiskussion 

Ort Fachraum 
Evaluation/Erfolgskriterien Klassenarbeit 
Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material  

Dokumentation der Ergebnisse Porftfolio zu dem Thema Zukunftsvorstellungen 
Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

- 

Materialien • Découvertes 3, Unité 3 
• Cahier d’activités 
• Internet 
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Name des Standardelements bzw. des 
BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach 
Französisch  

Thema der Unterrichtseinheit 
Un séjour à l’étranger? -  Avec plaisir!  

Jahrgangsstufe und Quartal 
9 

Phase(n) im BO-Prozess: 
• Potenziale erkennen 
• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung 
• Einen Bericht über eine Praktikumsstelle verstehen 
• Informationen zu einem Praktikum zusammenfassen  
• Einen Lebenslauf verstehen und schreiben  
• Anzeigen auswerten  
• Ein Bewerbungsschreiben verfassen   

Ziele 
• Die Schüler können sich in die Arbeitswelt hineinfühlen  
• Die Schüler setzen sich mit anderen Perspektiven/Berufen und de-

ren Argumenten auseinander  
• Die Schüler recherchieren zu Berufsbildern 
• Die Schüler beschaffen sich selbstständig Informationen zu Prakti-

kumsstellen in Frankreich  

zu fördernde Berufswahlkompeten-
zen 

• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Orientierungsfähigkeit 
• Entscheidungsfähigkeit  
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten  

Verantwortlichkeiten 
Fachkonferenz Französisch  

Welche Schülergruppe? 
WPI (Französisch) – Jahrgang 8  

Zeitlicher Umfang 
sechs Doppelstunden  

Methodische Umsetzung 
• Abwechslung von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
• Arbeit mit dem Schulbuch  
• Hörverstehensaufgaben 
• Klassendiskussion 

Ort 
Fachraum 

Evaluation/Erfolgskriterien 
Klassenarbeit 

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material  

Dokumentation der Ergebnisse 
Berufswahlpass 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

- 

Materialien 
• Découvertes 4, Unité 2 
• Cahier d’activités 
• Internet 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Geographie 
Thema der Unterrichtseinheit Die Welt des Tourismus 
Jahrgangsstufe 7 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Beschreibung einzelner, durch landwirtschaftliche und touristische Nutzung verur-
sachter Natur- und Landschaftsschäden 

Ziele • Kennenlernen der Auswirkungen des eigenen Tourismus auf die Umwelt 
• Kennenlernen möglicher präventiver Maßnahmen 
• Kennenlernen verschiedener Berufe, die sich mit Natur- und Umwelt-

schutz befassen 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung 

• Orientierungsfähigkeit 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Entscheidungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Geographie 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 7 
zeitlicher Umfang 6-7 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation von Monologen 
• Internetrecherche 

Ort Fachraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Tests, stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Erdkundeheft und –schnellhefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Arbeitsblätter 
• Atlas, geografische Karten, Bilder, Statistiken, Diagramme 
• Elektronische Datenverarbeitungssysteme 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Geographie 
Thema der Unterrichtseinheit Wirtschaft und Versorgung 
Jahrgangsstufe 7 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kennenlernen von Produktion und Weiterverarbeitung von Nahrungsmitteln 
Ziele Verschaffung eines Überblicks über verschiedene Arbeitsfelder (Industrie, Landwirt-

schaft, Dienstleistungen z. B. Start-Up-Unternehmen, Logistikunternehmen) 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung 

• Orientierungsfähigkeit 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Entscheidungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Geographie 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 7 
zeitlicher Umfang 2-3 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation von Monologen 
• Internetrecherche 
• Ggf. Exkursion 

Ort Fachraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Tests, stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Erdkundeheft und –schnellhefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

ggf. außerschulische Kooperationspartner (Biogasanlage Düring) 

Materialien • Arbeitsblätter 
• Atlas, geografische Karten, Bilder, Statistiken, Diagramme 
• Elektronische Datenverarbeitungssysteme 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Geographie 
Thema der Unterrichtseinheit Einflussfaktoren und Auswirkungen der Erdölförderung in Permafrostgebieten 
Jahrgangsstufe 7 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung -  
Ziele Kennenlernen des Berufsfeldes des Ingenieurwesens im Bereich Metall- und Maschi-

nenbau 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung 

• Orientierungsfähigkeit 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Entscheidungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Geographie 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 7 
zeitlicher Umfang 2-3 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation von Monologen 
• Internetrecherche 
• Ggf. Exkursion 

Ort Fachraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Tests, stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Erdkundeheft und –schnellhefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

ggf. außerschulische Kooperationspartner (Biogasanlage Düring) 

Materialien • Arbeitsblätter 
• Atlas, geografische Karten, Bilder, Statistiken, Diagramme 
• Elektronische Datenverarbeitungssysteme 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Geographie 
Thema der Unterrichtseinheit Unsere Welt in Zeiten des Wandels – Globalisierung 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung • Kennenlernen wirtschaftsräumlicher und politischer Strukturen unter dem 
Einfluss der Globalisierung 

• Entwicklungshilfe und humanitäre Arbeit 
• Sicherung der Nahrungsmittelgrundlagen 

Ziele Kennenlernen von Berufsfeldern aus den Sektoren Finanzen, Logistik, Welthandel 
und Stadtplanung 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung 
• Orientierungsfähigkeit 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Entscheidungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Geographie 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang 4 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation von Monologen 
• Internetrecherche 
• Projekte a) Handybox zur Altgeräteentsorgung; b) Going green 

Ort Fachraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Tests, stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Erdkundeheft und –schnellhefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

-  

Materialien • Arbeitsblätter 
• Atlas, geografische Karten, Bilder, Statistiken, Diagramme 
• Elektronische Datenverarbeitungssysteme 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Geschichte 
Thema der Unterrichtseinheit Die industrielle Revolution – zwischen Krise und Fortschritt 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung • industrielle Revolution in England und Deutschland 
• Technische Erfindungen 
• Urbanisierung 

Ziele • Die Schüler stellen den Beginn, die Entfaltung und die Durchsetzung der 
Industrialisierung in Deutschland im 19. Jahrhundert dar 

• Die Schüler behandeln die Entwicklung der Industrie um 1900, die Entste-
hung neuer Industriezweige, die Veränderung der Fabrikarbeit sowie die 
gesellschaftlichen Auswirkungen 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Berufserkundungsfähigkeit 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Geschichte 
Welche Schülergruppe? Klassenunterricht in Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang 4 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Stationenlernen 

• Abwechslung von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 
• Arbeit mit dem Schulbuch 
• Klassendiskussion 

Ort Klassen- bzw. Fachraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Vorstellung der eigenen Arbeitsergebnisse (in Klassendiskussionen) 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material 

Dokumentation der Ergebnisse Geschichtsheft 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Geschichtsbuch Zeiten und Menschen Band 2 
• Arbeitsblätter 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Informatik 
Thema der Unterrichtseinheit Textverarbeitung 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kennenlernen verschiedener Textverarbeitungsprogramme (LibreOffice Writer und 
Calc, Ragtime) 

Ziele • Verwenden von Dateien und Verwalten von Verzeichnissen 
• Arbeit mit grafischen Benutzeroberflächen 
• Unterscheiden von Dateiformaten 
• Erstellen von Dokumenten und angemessenes Nutzen von Strukturie-

rungsmöglichkeiten 
• Kennen und Verwenden der Datentypen Text, Zahl und Wahrheitswert 
• Anwenden informatorischer Werkzeuge zum Erstellen von Diagrammen 

und Grafiken 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Orientierungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Informatik 
Welche Schülergruppe? Informatikkurs Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang Ca. 9 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation in Kleingruppen und/oder vor dem ganzen Kurs 
• Internetrecherche 

Ort Fachraum Informatik 
Evaluation / Erfolgskriterien Klassenarbeit 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• weiterführende Beratung 
• zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse • Informatikheft 
• Digitaler Ordner (Schulrechner) 
• moodle 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

-  

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

-  

Materialien • Computer 
• Taschenrechner 
• iPad 
• Lehrwerk 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Informatik 
Thema der Unterrichtseinheit Wir bearbeiten Bilder 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Einführung in die Bildbearbeitung, z. B. Adobe Photoshop 
Ziele • Unterscheidung der Darstellung von Grafiken als Pixelgrafik und Vektor-

grafik 
• Respektieren der Eigentumsrechte an digitalen Werken (Beachtung des 

Urheberrechts) 
• Wissen, dass digitale Daten leicht manipulierbar sind 
• Kennenlernen der potenziellen Gefahren bei der Benutzung digitaler Me-

dien 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Förderung der Selbständigkeit durch Nutzung von Büchern und Medien 

zur Informationsentnahme und Recherche 
• Ordnung von Informationen 
• Orientierungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Entscheidungsfähigkeit 
• Berufsfindungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Informatik 
Welche Schülergruppe? Informatikkurs Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang Ca. 7 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation in Kleingruppen und/oder vor dem ganzen Kurs 
• Internetrecherche 
• Umgang mit digitalem Bildbearbeitungsprogramm 

Ort Fachraum Informatik 
Evaluation / Erfolgskriterien • Klassenarbeit 

• Stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• weiterführende Beratung 
• zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse • Informatikheft 
• Digitaler Ordner (Schulrechner) 
• moodle 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Computer 
• Taschenrechner 
• iPad 
• Lehrwerk 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Informatik 
Thema der Unterrichtseinheit Einführung in die Programmierung anhand von Scatch und LiveCode 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Einführung in die Welt des Programmierens (z. B. Scratch, LiveCode, JavaScript, 
HTML) 

Ziele • Verwendung von Variablen und Wertzuweisungen 
• Überprüfung der wesentlichen Eigenschaften von Algorithmen 
• Modifizierung und Ergänzung von Quellentexten nach Vorgaben 
• Entwicklung von Problemlösestrategien in einer Programmiersprache 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Förderung der Selbständigkeit durch Nutzung von Büchern und Medien 
zur Informationsentnahme und Recherche 

• Ordnung von Informationen 
• Orientierungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Entscheidungsfähigkeit 
• Berufsfindungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Informatik 
Welche Schülergruppe? Informatikkurs Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang Ca. 14 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation in Kleingruppen und/oder vor dem ganzen Kurs 
• Internetrecherche 
• Umgang mit digitalem Bildbearbeitungsprogramm 

Ort Fachraum Informatik 
Evaluation / Erfolgskriterien • Klassenarbeit 

• Stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• weiterführende Beratung 
• zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse • Informatikheft 
• Digitaler Ordner (Schulrechner) 
• moodle 

Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Computer 
• Taschenrechner 
• iPad 
• Lehrwerk 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Kunst WP II 
Thema der Unterrichtseinheit Metamorphose 
Jahrgangsstufe 8 

Phase(n) im BO-Prozess 

• Potenziale erkennen 
• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Zeichnerische Umsetzung in mehreren Schritten (3- bis 5-teilige Zeichnung mit inhalt-
licher Veränderung 

Ziele Kennenlernen des Berufs des Mediendesigners für Non-Print_Medien; z. B. Anima-
tions- und Tricktechnik 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen 

• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung 
• Orientierungsfähigkeit 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Entscheidungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Kunst 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang 4-5 Doppelstunden 

Methodische Umsetzung 
• Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 
• Zeichnung (s. o.) 
• Präsentation in Kleingruppen und vor dem ganzen Kurs 

Ort Fachraum, Computerraum 

Evaluation / Erfolgskriterien 
• Skizzenbuch 
• stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
• Präsentationen und Bewertungen der Ergebnisse im Skizzenbuch 

Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel  

Dokumentation der Ergebnisse Skizzenbuch 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien 

• Arbeitsblätter 
• Lehrwerk 
• Kunstmaterial 
• Softwareprogramme (z. B. Adobe InDesign) 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Kunst WP II 
Thema der Unterrichtseinheit Mode trifft Kunst 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Gestaltung von Kleiderkunstwerken 
Ziele • Gestaltung von Kleiderkunstwerken in Projektarbeit 

• Verwendung und Kombination heterogener Materialien für innovative 
Bildlösungen unter Berücksichtigung der Materialeigenschaften und der 
Anatomie des menschlichen Körpers 

• Inszenierung, Verfremdung, Umdeutung 
• Kennenlernen der Berufe im Bereich Modedesign, Kostümdesign und The-

aterrequisite 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Orientierungsfähigkeit 

• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Entscheidungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Kunst 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang 7-8 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Entwürfe gestalten (s. o.) 
• Präsentation in Kleingruppen und vor dem ganzen Kurs 

Ort Fachraum, Computerraum 
Evaluation / Erfolgskriterien • Skizzenbuch 

• stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 
• Präsentationen und Bewertungen der Ergebnisse im Skizzenbuch und im 

Unterricht 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel  

Dokumentation der Ergebnisse Skizzenbuch 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Arbeitsblätter 
• Lehrwerk 
• Kunstmaterial 
• Softwareprogramme (z. B. Adobe InDesign) 
• Kameras 
• Textilien 
• Nähmaschine 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Mathematik 
Thema der Unterrichtseinheit Lineare und Quadratische Funktionen 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Modellierung im Bereich der linearen und quadratischen Funktionen (z. B. Tarifver-
gleiche) 

Ziele • Informationen aus Texten, Bildern und Tabellen entnehmen 
• Aufstellen von Gleichungen, Zuordnungen, Funktionen zu Realsituationen 
• Mathematische Modelle in Realsituationen und andersherum übersetzen 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Förderung der Selbständigkeit durch Nutzung von Büchern und Medien 
zur Informationsentnahme und Recherche 

• Ordnung von Informationen 
• Orientierungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Entscheidungsfähigkeit 
• Berufsfindungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Mathematik 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang Ca. 4 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation der Ergebnisse innerhalb von Kleingruppen und/oder vor 
dem ganzen Kurs 

• Internetrecherche 
Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien • Tests 

• Klassenarbeit 
• Stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 

Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Mathematikheft, Schnellhefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Computer 
• Taschenrechner 
• iPad 
• Lehrwerk 
• Geodreieck 
• Zirkel 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Mathematik 
Thema der Unterrichtseinheit Figuren und Körper 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kennenlernen und Anwenden quadratischer Funktionen und quadratischer Gleichun-
gen, Potenzen, Wachstumsvorgängen und Trigonometrie 

Ziele • Übersetzung einfacher Realsituationen in mathematische Modelle 
• Vergleichen und Bewerten von Problemlösestrategien 
• Nutzung von geeigneten elektronischen Werkzeugen 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Förderung der Selbständigkeit durch Nutzung von Büchern und Medien 
zur Informationsentnahme und Recherche 

• Ordnung von Informationen 
• Orientierungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Entscheidungsfähigkeit 
• Berufsfindungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Mathematik 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang Ca. 30 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation der Ergebnisse innerhalb von Kleingruppen und/oder vor 
dem ganzen Kurs 

• Internetrecherche 
• Lerntheke 

Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien • Tests 

• Klassenarbeit 
• Stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 

Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Inklusion: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 
• SEG: weiterführende Beratung, zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Mathematikheft, Schnellhefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Computer 
• Taschenrechner 
• iPad 
• Lehrwerk 
• Geodreieck 
• Zirkel 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Musik 
Thema der Unterrichtseinheit Geschichte der Rock-Popmusik 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kritischer Einblick in soziokulturelle Kontexte verschiedener Musikstile 
Ziele • kritische Auseinandersetzung mit der Bedeutung des Infotainments, Wer-

tewandels sowie der Sensationslust 
• Entwicklung eines Geschichtsbewusstseins und Orientierung hinsichtlich 

der Nachrichtenübermittlung 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung/Anforderungen 

• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten  
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Orientierungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Musik 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang Ca. 10 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 
Ort Fachraum Musik 
Evaluation / Erfolgskriterien • Test 

• Kriteriengeleitete Bewertung durch Mitschüler und Lehrkraft 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• weiterführende Beratung 
• zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Musikheft, Musikhefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

Ggf. regionaler Radiosender, Musikschule 

Materialien • Musikinstrumente 
• Computer 
• Videos und Audios 
• Lehrwerk 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Musik 
Thema der Unterrichtseinheit Wir schreiben unser eigenes Lied! – Songwriting 
Jahrgangsstufe 9 

Phase(n) im BO-Prozess 

• Potenziale erkennen 
• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kennenlernen der Art und Weise des Songwritings 
Ziele Übung und Präsentation eines eigenen Songtextes 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen 

• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung/Anforderungen 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten  
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Berufserkundungsfähigkeit, 
• Orientierungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Musik 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang Ca. 10 Doppelstunden 

Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 
• Präsentation in Kleingruppen und/oder vor dem ganzen Kurs 

Ort Fachraum Musik 

Evaluation / Erfolgskriterien • Test 
• Kriteriengeleitete Bewertung durch Mitschüler und Lehrkraft 

Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• weiterführende Beratung 
• zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Musikheft, Musikhefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

Ggf. regionaler Radiosender, Musikschule 

Materialien 

• Musikinstrumente 
• Computer 
• Videos und Audios 
• Lehrwerk 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Philosophie 
Thema der Unterrichtseinheit Verantwortliches Handeln 
Jahrgangsstufe 8 und 9 

Phase(n) im BO-Prozess 

• Potenziale erkennen 
• Berufsfelder kennenlernen  
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kennenlernen der Arbeits- und Wirtschaftswelt und der damit zusammenhängenden 
Verantwortung sowie der Ökologie und Ökonomie 

Ziele 

• Bewerten komplexer Sachverhalte und Fallbeispiele und deren angemes-
sener Diskussion 

• Darstellung, Reflexion und Antizipation verschiedener sozialer Rollen 
• Erkennen und Reflektieren von Kooperation als ein Prinzip der Arbeits- 

und Wirtschaftswelt 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen 

• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung 
• Orientierungsfähigkeit 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Entscheidungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Philosophie 
Welche Schülergruppe? Philosophie-Kurs der Jahrgangsstufe 
zeitlicher Umfang 4-5 Doppelstunden 

Methodische Umsetzung 

• Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 
• Diskussion (z. B. Fishbowl) 
• Argumentationen 
• Internetrecherche 
• Rollenspiele in Kleingruppen oder im ganzen Kurs 

Ort Kursraum 

Evaluation / Erfolgskriterien • Tests 
• Stetige Besprechung der Arbeitsergebnisse im Unterricht 

Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Weiterführende Beratung 
• Zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Philosophieheft und –hefter 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Arbeitsblätter 
• Lehrwerk 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Politik 
Thema der Unterrichtseinheit Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie – Besuch des Landtages NRW 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Besuch des Landtags NRW mit anschließendem Interview eines Abgeordneten. 
Ziele Die Schüler lernen den Landtag NRW und den Beruf eines Landtagabgeordneten 

kennen. 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Berufserkundungsfähigkeit 

• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexion der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Politik 
Welche Schülergruppe? Klassenunterricht in Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang 1 Schultag 
Methodische Umsetzung Besuch des Landtags NRW 
Ort Landtag NRW in Düsseldorf 
Evaluation / Erfolgskriterien - 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material 

Dokumentation der Ergebnisse - 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

Landtag NRW 

Materialien - 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Politik 
Thema der Unterrichtseinheit Unternehmensformen und die Rolle der Unternehmerin bzw. des Unternehmers in 

der Marktwirtschaft 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Unternehmensformen und die Rolle der Unternehmerin bzw. des Unternehmers in 
der Marktwirtschaft erkunden und kennen lernen. 

Ziele Die SuS lernen das Leben eines Unternehmers/einer Untermehrerin kennen und 
welche Anforderungen dieses unterliegt 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Berufserkundungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeiten der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Politik 
Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang - 
Methodische Umsetzung - 
Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Vorstellung der eigenen Arbeitsergebnisse (in Klassendiskussionen) 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material 

Dokumentation der Ergebnisse Politikheft 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Politikbuch 
• Arbeitsblätter 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Politik 
Thema der Unterrichtseinheit Zukunft von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden Industrie- , Dienstleistungs- 

und Informationsgesellschaft 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung • Berufswahl und Berufswegeplanung 
• Strukturwandel von Unternehmen und Arbeitswelt und die Auswirkungen 

auf den Alltag 
Ziele • Die SuS erläutern die Bedeutung von Qualifikationen für die Berufschan-

cen auf dem Arbeitsmarkt, legen Wege sowie Chancen und Risiken der un-
ternehmerischen Selbstständigkeit dar 

• Die SuS beschreiben die Chancen und Risiken neuer Technologien für die 
Bereiche Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Politik 
Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang ca. 5 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung Berufswahl in einer veränderten Arbeitswelt, z. B. Jobbörse 
Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Vorstellung der eigenen Arbeitsergebnisse (in Klassendiskussionen) 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material 

Dokumentation der Ergebnisse Politikheft 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Politikbuch 
• Arbeitsblätter 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Politik 
Thema der Unterrichtseinheit Ökologische Herausforderungen für Politik und Wirtschaft 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Ökologische Herausforderungen für Politik und Wirtschaft 
Ziele Die SuS kennen Aufgaben und Berufsfelder in ökologisch orientierter und nachhalti-

ger Produktion 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 

• Berufserkundungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Politik 
Welche Schülergruppe? Klassenunterricht im Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang ca. 3 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung Jobbörse im Klassenverband 
Ort Klassenraum 
Evaluation / Erfolgskriterien Teilnahme an Jobbörse 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

Individuelle Förderung in Form von differenzierendem Material 

Dokumentation der Ergebnisse Politikheft 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

Beratungsgespräche zu ausgewählten Berufswünschen 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

- 

Materialien • Politikbuch 
• Arbeitsblätter 
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Name des Standardelements 
bzw. des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Spanisch 
Thema der Unterrichtseinheit Vamos a España 
Jahrgangsstufe 8 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Planung eines möglichen Alltags in Spanien (Schwerpunkt Großstadt Barcelona) 
Ziele • Kennenlernen des spanischsprachigen Raumes und des Spanischen als 

Wirtschaftssprache 
• Entwicklung von Werten, Haltungen und Einstellungen gegenüber der 

spanischsprachigen Welt 
• Verknüpfungen mit eigener Welt und deren Formulierung in der Ziel-

sprache 
zu fördernde Berufswahlkompe-
tenzen 

• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Orientierungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Spanisch 
Welche Schülergruppe? Spanischkurs des Jahrgang 8 
zeitlicher Umfang Ca 8 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Rollenspiele 
• Präsentationen in Kleingruppen und/oder vor dem ganzen Kurs 
• Internetrecherche 
• Umgang mit Nachschlagewerken 

Ort Kursraum und Computerraum 
Evaluation / Erfolgskriterien • Klassenarbeit 

• Vokabeltests 
• Bewertung der Präsentationen durch die Lehrkraft anhand standardi-

sierter Bewertungsbögen 
Inklusionsbezug/ Integrations-
bezug / Genderbezug 

• weiterführende Beratung 
• zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse • Spanischheft und –hefter 
• Powerpoint-Präsentation 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperations-
partnern 

- 

Materialien • Lehrwerk 
• Arbeitsblätter 
• Computer 
• Verschiedene Nachschlagewerke 
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Name des Standardelements 
bzw. des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Spanisch 
Thema der Unterrichtseinheit ¡A trabajar! 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kennenlernen der Arbeitswelt und Verfassen von Bewerbungsschreiben 
Ziele • Berufsfelder kennenlernen 

• Sich mit den eigenen Fähigkeiten auseinandersetzen 
• Bewerbungen und Vorstellungsgespräche erfolgreich meistern 
• Kennenlernen und Unterscheiden zwischen formaler und informaler Spra-

che 
zu fördernde Berufswahlkompe-
tenzen 

• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Umsetzung der verschiedenen Bewerbungsverfahren 
• Organisation und Dokumentation des Berufswahlprozesses 
• Orientierungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Spanisch 
Welche Schülergruppe? Spanischkurs des Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang Ca 5 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Präsentation von Monologen und Dialogen 
• Schreiben eines Lebenslaufes und Motivationsschreibens am PC 
• Simulation von Jobinterviews in  Kleingruppen und/oder vor dem ganzen 

Kurs 
Ort Kursraum  
Evaluation / Erfolgskriterien • Tests 

• Kriteriengeleitete Bewertung durch Mitschüler und Lehrkraft 
Inklusionsbezug/ Integrations-
bezug / Genderbezug 

• weiterführende Beratung 
• zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse • Spanischheft und –hefter 
• Geplant: Berufswahlpass 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperations-
partnern 

- 

Materialien • Lehrwerk 
• Arbeitsblätter 
• Audio- und Videodateien 
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Name des Standardelements bzw. 
des BO-Bausteins 

Selbstkompetenz 

Fach Sport 
Thema der Unterrichtseinheit Berufe im Bereich Sport 
Jahrgangsstufe 9 
Phase(n) im BO-Prozess • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Kennenlernen verschiedener Berufe, z. B. Yogalehrer, Eventmanager für sportliche 
Veranstaltungen, Tanzchoreograph 

Ziele • Organisation und Durchführung eines Sportevents 
• Präsentation und Bewertung einer Choreographie 
• Erlernen, Anwenden und Evaluieren von Entspannungstechniken 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung / Anforderungen 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Nutzung von Analyseinstrumenten 
• Berufserkundungsfähigkeit 

Verantwortlichkeiten Fachkonferenz Sport 
Welche Schülergruppe? Jahrgang 9 
zeitlicher Umfang 20 Doppelstunden 
Methodische Umsetzung • Abwechslung von Einzel- und Partner-/Gruppenarbeitsphasen 

• Selbstständige Planung und Durchführung einer Entspannungseinheit so-
wie eines Sportevents 

Ort Sporthalle 
Evaluation / Erfolgskriterien Kriteriengeleitete Bewertung durch Mitschüler und Lehrkraft 
Inklusionsbezug/ Integrationsbezug 
/ Genderbezug 

• Weiterführende Beratung 
• Zusätzliche Hilfsmittel 

Dokumentation der Ergebnisse Portfolio 
Verzahnung mit der Beratung und 
Förderplanung 

- 

Einbindung von Kooperationspart-
nern 

Ggf. Tanzschulen und städt. (Fußball-)Vereine 

Materialien • Sportgeräte 
• Computer 
• Videos (z. B. von verschiedenen Choreographien) 
• Sportkleidung 
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Name des Standardelements bzw. des 
BO-Bausteins 

Berufsfelderkundungen 

Fach 
Politikunterricht der Klasse 8 und Vorstellung durch das BO-Team 

Thema der Unterrichtseinheit -  
Jahrgangsstufe und Quartal 8.2 
Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen  
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Schülerinnen und Schüler erkunden Berufsfelder, die sie im Prozess der Be-
rufsorientierung nur selten in Betracht ziehen  

Ziele Kennenlernen von Berufsfeldern 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Durchführung von Praktika 
• Umsetzung der verschiedenen Bewerbungsverfahren 
• Organisation und Dokumentation des Berufswahlprozesses 
• Orientierungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung/ Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Bo-Team (Wittig, Lakehal) 
Welche Schülergruppe? Alle Schülerinnen und Schüler der Klasse 8 

Zeitlicher Umfang 2-3 Tage 
Methodische Umsetzung Berufsfelder werden im Politikunterricht thematisiert, Arbeit mit dem Be-

rufswahlpass 

Ort 
Durchführende Betriebe und Organisationen 

Vorbereitung 
Mögliche Berufe werden nach der Potenzialanalyse in den Blick genommen, 
individuelle Berufsberatungsgespräche bereiten auf BFE vor; Vorstellung und 
Einblick in verschiedene Berufsfelder im Rahmen des Politikunterrichts; Vor-
bereitung im Unterricht mit Video zur Berufsfelderkundung, Anmeldung im 
Buchungsportal des Kreises Mettmann 

Nachbereitung 
Differenzierte Äußerungen in Klassendiskussionen; Individuelle Berufsbera-
tungsgespräche  

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Suche nach geeigneten Berufen und Arbeitsfeldern; Individuelle Anpassung 
an eigene Bedürfnisse  

Dokumentation der Ergebnisse 
Im BWP 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

Teilnahme wird bei halbjährlich Beratungsgesprächen aufgegriffen und bei 
der Praktikumsberatung mit berücksichtigt 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

Außerschulische Betriebe, KoKo Mettmann 

Materialien 
Plakate, Videos und Arbeitsblätter von den öffentlichen Internetseiten (KoKo-
ME, BFE Mettmann), BWP 
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Name des Standardelements bzw. des 
BO-Bausteins 

Girls’ und Boys’ Day 

Fach 
Politikunterricht der Klasse 8, ansonsten Vorstellung durch das BO-Team in 
den anderen Jahrgangsstufen im Fachunterricht 

Thema der Unterrichtseinheit - 
Jahrgangsstufe und Quartal 7-EF 
Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder  kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Schülerinnen und Schüler erkunden Berufsfelder, die sie im Prozess der Be-
rufsorientierung nur selten in Betracht ziehen 

Ziele • Gendersensible BO 
• Schülerinnen und Schüler auf geschlechteruntypische Berufe auf-

merksam machen 
• Rollenklischees aufweichen 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen 
• Durchführung von Praktika 
• Umsetzung der verschiedenen Bewerbungsverfahren 
• Organisation und Dokumentation des Berufswahlprozesses 
• Orientierungsfähigkeit 
• Berufserkundungsfähigkeit 
• Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung/ Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Bo-Team (Wittig) 
Welche Schülergruppe? Alle SuS der Klasse 8, SuS der Klassen 7, 9 und EF können optional teilnehmen 
Zeitlicher Umfang 1 Tag 
Methodische Umsetzung Berufsfelder werden im Politik-Unterricht thematisiert und      

Rollenbilder hinterfragt (Klasse 8) 

Ort 
Durchführende Betriebe und Organisationen 

Vorbereitung 
Vorbereitung im Unterricht mit Video zum Girls’ und Boys’ Day, gemeinsames 
Anschauen der Internetseiten und Erklärung der Handhabung vom Feld „Ra-
dar“ 

Nachbereitung 
Differenzierte Äußerungen in Klassendiskussionen; Individuelle Berufsbera-
tungsgespräche; Sichtung der Teilnahmebescheinigungen und deren Abhef-
ten im BWP; Zeugnisvermerk zum Schuljahresende 

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Gendersensibilität 

Dokumentation der Ergebnisse 
Im BWP 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

Teilnahme wird bei halbjährlichen Beratungsgesprächen aufgegriffen und bei 
der Praktikumsberatung (EF) mit berücksichtigt 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

Außerschulische Betriebe 

Materialien 
Plakate, Videos und Arbeitsblätter von den öffentlichen Internetseiten, BWP 
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Name des Standardelements bzw. des 
BO-Bausteins 

Potenzialanalyse 

Fach 
Politikunterricht der Klasse 8 und Vorstellung durch das BO-Team 

Thema der Unterrichtseinheit - 
Jahrgangsstufe und Quartal 8.1 
Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Schülerinnen und Schüler setzen sich handlungsorientiert mit ihren Stärken 
und Schwächen auseinander 

Ziele • Schülerinnen und Schüler entdecken ihre Potenziale durch Selbst- 
und Fremdeinschätzung sowie durch handlungsorientierte Verfah-
ren 

• Aufweichen von geschlechterspezifischen Rollenerwartungen 
zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 

• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung/ Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Bo-Team (Wittig, Lakehal) 
Welche Schülergruppe? Alle Schülerinnen und Schüler der Klasse 8 
Zeitlicher Umfang 1 Tag 
Methodische Umsetzung Durchführung der PA beim Träger WIPA in Velbert  

Ort 
WIPA  Velbert 

Vorbereitung 
Thematisierung von eigenen Potenzialen im Politikunterricht mithilfe des 
Berufswahlpasses, Selbstkonzeptentwicklung mit Interessen, Fähigkeiten, 
Selbst-/Fremdwahrnehmung, Kompetenzen und Potenziale 

Nachbereitung 
Auswertungsgespräch in Zusammenarbeit mit der WIPA, den Eltern sowie 
einer dem Schüler bekannten Lehrkraft  

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

Die Durchführung der PA ist gender-, kultursensibel und inklusiv 

Dokumentation der Ergebnisse 
Abheften der schriftlichen Auswertung im BWP 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

Teilnahme wird bei halbjährlichen Beratungsgesprächen aufgegriffen und zur 
Vorbereitung der BFE sowie bei der Praktikumsberatung mit berücksichtigt 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

WIPA Velbert 

Materialien 
Videos und Arbeitsblätter von den öffentlichen Internetseiten, BWP, Materia-
lien der PA des externen Trägers 
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Name des Standardelements bzw. des 
BO-Bausteins 

Ausbildungsbotschafter 

Fach 
- 

Thema der Unterrichtseinheit - 
Jahrgangsstufe und Quartal 9 
Phase(n) im BO-Prozess: • Potenziale erkennen 

• Berufsfelder  kennenlernen 
• Praxis erproben 
• Entscheidungen konkretisieren 
• Übergänge gestalten 

Inhaltliche Kurzbeschreibung Verschiedene Auszubildende aus unterschiedlichen Berufsfeldern stellen ihr 
Berufsleben, ihren Berufsalltag vor und beantworten Fragen der SuS 

Ziele Die SuS lernen verschiedene Ausbildungsberufe kennen und erweitern ihre 
Kenntnisse im Bereich der Ausbildungsberufe 

zu fördernde Berufswahlkompetenzen • Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung/ Anforderungen 

Verantwortlichkeiten Bo-Team (Lepping) 
Welche Schülergruppe? Alle Schülerinnen und Schüler der Klasse 9 
Zeitlicher Umfang 1 Doppelstunde 
Methodische Umsetzung Vortrag durch die Auszubildenden von SuS vorbereitet Fragen werden an-

schließend beantwortet  

Ort 
Klassenraum 

Vorbereitung 
Fragen an die Auszubildenden werden von SuS vorbereitet 

Nachbereitung 
-  

Inklusionsbezug/ 
Integrationsbezug/Genderbezug 

- 

Dokumentation der Ergebnisse 
- 

Verzahnung mit der Beratung 
und Förderplanung 

- 

Einbindung von 
Kooperationspartnern 

IHK 

Materialien 
• Vorbereitete Fragen 
• Computer 
• Beamer 
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5.3 Weiterführende außerunterrichtliche Bausteine  
 
Im Landesvorhaben KAoA ist als eines der Standardelemente das BO-Curriculum verankert. Es fasst 

die verschiedenen Berufsorientierungsphasen zusammen und gibt einen Überblick über die Lernpro-

gression auf unterschiedlichen Niveaustufen.  

 

5.3.1 Primanertag  
 
Alle zwei Jahre bietet das Gymnasium Wülfrath den sog. Primanertag an. An diesem Abend haben die 

SuS die Möglichkeit, Experten aus dem Berufsleben zu interviewen und erste Kontakte zu Firmen und 

Universitäten zu knüpfen. Im Rahmen des Primanertags werden durch die Bundesagentur für Arbeit, 

die IHK, regionale Hochschulen und Universitäten wie der Bergischen Universität Wuppertal, der 

Hochschule Bochum, der Universität Düsseldorf und der Universität Duisburg-Essen, einzelne Studi-

engänge und Ausbildungsberufe vorgestellt und interessierte SuS hinsichtlich ihres Studien- und Aus-

bildungswunsches beraten. Auch Wülfrather Unternehmen wie z.B. PUKY oder LHOIST, die seit letz-

tem Schuljahr Kooperationspartner des Städtischen Gymnasiums Wülfrath sind,  nutzen die Gelegen-

heit, um den SuS der Oberstufe ihre Ausbildungsberufe und ihre dualen Studiengänge vorzustellen.  

Der Primanertag wird von Mirjam Winter in Zusammenarbeit mit den weiteren StuBos betreut. 

Durch den Austausch mit den Kolleginnen und Kollegen wird der Primanertag evaluiert. Auch die SuS 

und Unternehmen sowie die teilnehmenden Hochschulen und Universitäten füllen am Ende des Pri-

manertags einen entsprechenden Fragebogen aus.  

 

5.3.2 Betriebsbesichtigungen  
 
Im letzten Schuljahr konnten zwei weitere Wülfrather Unternehmen, LHOIST und PUKY,  als Koopera-

tionspartner des Städtischen Gymnasiums hinzugewonnen werden. Langfristig soll die Möglichkeit 

bestehen, die Betriebe im Rahmen von Exkursionen zu besichtigen. Hier können die SuS an Ort und 

Stelle aus erster Hand erfahren, wie zum Beispiel der Produktionsprozess des Unternehmens abläuft 

und was zum Beispiel ein Arbeiter, Angestellter oder Lehrling in der Firma zu tun hat. Der Einblick in 

die unterschiedlichen Berufe und Unternehmen bestätigt manche SuS in ihrer Berufswahl und hält 

andere gegebenenfalls von „Traumberufen“ ab. 
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5.3.3 Schülerwettbewerbe  
 
Ungefähr 50 SuS des Gymnasiums Wülfrath nehmen jährlich erfolgreich an den biologischen Wett-

bewerben: „Bio-logisch“, der „JuniorScienceOlympiade“ und der „Internationalen Biologieolympia-

de“ teil. Treffen zur Vorbereitung der Wettbewerbe werden nach dem Unterricht für alle naturwis-

senschaftlich interessierte SuS ab der Klasse 5 angeboten. Betreut werden die SuS dabei von Fachkol-

leginnen. Eine Ehrung für alle Teilnehmer erfolgt einmal jährlich im Beisein der örtlichen Presse durch 

den Schulleiter. Im Fach Mathematik können SuS an folgenden Wettbewerben teilnehmen: Känguru-

Wettbewerb, Wülfrather Mathematik Wettbewerb, Mathematik Olympiade, Bundeswettbewerb 

Mathematik, Online- Mathematikwettbewerb. Zusätzlich werden für besonders interessierte SuS das 

sog. Mathematik Wochenende, die Frühjahrs-, Sommer- und Winter- Akademie angeboten. 

 

5.3.4 Talentscouting 
  
Das Land Nordrhein-Westfalen hat sich zum Ziel gesetzt, Bildungsgerechtigkeit stärker zu fördern und 

Hürden auf dem Weg ins Studium oder in eine Ausbildung abzubauen. Dies geschieht im Rahmen des 

Talentscoutings, einer Landesinitiative, unterstützt von 17 Hochschulen, die mittlerweile 60 Talent-

scouts in die Schulen schicken, um SuS aus sozial schwachen Familien zu unterstützen.  

Svenja Löhe von der Hochschule Bochum, unser  Talentscout, die ca. 10 SuS der Oberstufe betreut, 

bietet einmal pro Monat Sprechstunden im Laufe eines Schultages an, die die SuS gerne besuchen. 

Die Zusammenarbeit zwischen Talentscout und Talent ist dabei geprägt durch einen vertrauensvollen 

Umgang, einen regelmäßigen Austausch und einer beidseitig aktiven Mitarbeit, in der Leistungen der 

Talente stets im Lebenskontext betrachtet werden. Maren Lepping ist Ansprechpartnerin für das 

Programm, sie organisiert und koordiniert die Sprechstundentermine in Absprache mit Svenja Löhe.  

 

5.3.5 „Ein starker Auftritt“ 
  
Das Tagesseminar „Ein starker Auftritt“ organisiert von der Hochschule Bochum wird seit letztem 

Jahr am Städtischen Gymnasium Wülfrath angeboten. Die SuS sollen eine präsente, ausdrucksstarke 

Stimme entwickeln, souverän und authentisch auftreten und mit ihrer Körpersprache bewusster 

umgehen können. Ansprechpartnerin für dieses Angebot ist Maren Lepping.  
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5.4 Erwerb von Schlüsselkompetenzen in außerunterrichtlichen Projekten/ 
Maßnahmen 
  
Neben der Umsetzung der KAoA-Standardelemente im Unterricht bzw. in außerunterrichtlichen Pro-

jekten spielt auch der Erwerb von Schlüsselkompetenzen eine entscheidende Rolle. So sind im BO-

Curriculum verschiedene kumulativ aufeinander aufbauende Kompetenzen verankert, die schließlich 

zur Handlungskompetenz führen5:   

 

5.4.1 Sach- und Fachkompetenzen  
 

 

 

 

 

 

 

 

Projekt „Schuki“ Im Rahmen der Berufsorientierung: Die Mensa der Schule wird durch Schüler/-

innen der Jgst. Q1 komplett eigenverantwortlich organisiert (Förderung der sozialen und unterneh-

merischen Kompetenz in Vorbereitung auf das Berufsleben durch Planung der Einkäufe, Warenein-

kauf, -verkauf, Reinigung, Abrechnung, Marketing,...). Ende 2015 wurde der gemeinnützige Schulver-

ein SchuKi e.V. unter Mitwirkung von Lehrern, Schülern und Eltern gegründet, welcher sowohl die 

rechtliche Grundlage schafft als auch die Unterstützung der Schüler durch die Vereinsmitglieder si-

chert. Außerschulische Experten führen die Schüler in die Grundlagen der Finanzbuchhaltung ein. Die 

Anschaffung eines Laptops und einer Buchhaltungssoftware ermöglicht den Schüler/- innen eine 

professionelle Buchhaltung und gibt ihnen Einblick in steuerliche Grundlagen. Vor Kurzem konnten 

wir einen Experten gewinnen, der die Schüler/-innen zum Thema „Unternehmensführung und Be-

triebswirtschaft“ unterrichtete. Durch aktive Auseinandersetzung mit wirtschaftlichen Fragen und 

realitätsnahen Arbeitssituationen am Beispiel des Schülerkiosks haben die Schüler/-innen Einblick in 

 
5  https://www.wuppertal.de/.../schule-beruf/.../11-BO-Curriculum-Entwurf-Kompetenzraster-2017.docx 
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betriebliche Abläufe (Vertragswesen, Preisgestaltung, Aufgabenverteilung, Werbung) und wirtschaft-

liche Zusammenhänge gewonnen. 

Das Konzept des SchuKis verfolgt das Ziel, dass die Schüler/-innen und Schüler in ihrem Verständnis 

für wirtschaftliche Abläufe sowie in ihrer Berufs- und Ausbildungsreife gestärkt werden, indem sie: 

• Schlüsselqualifikationen in einem möglichst realitätsnahen Umfeld entwickeln/ erweitern 

(Handlungskompetenz), 

• betriebswirtschaftliche Vorgänge in möglichst vielen Facetten kennen lernen (Sachkompe-

tenz), 

• möglichst selbstständig ökonomische Erwägungen treffen (Entscheidungs- und Urteilskom-

petenz). 

• Nach Unterweisung durch das Gesundheitsamt können die Schüler/-innen und Schüler dann 

selbstständig Speisen zubereiten und anbieten. Die Tätigkeit im „SchuKi-Team wird auf dem 

Zeugnis vermerkt. Schüler/-innen und Schüler des SchuKi-Leitungsteams bekommen zusätz-

lich ein Zertifikat ausgestellt. 

 

5.4.2 Selbstkompetenz – Werteerziehung und Persönlichkeitsbildung  
 
Werteerziehung und Persönlichkeitsbildung ist wesentlicher Bestandteil des Schulalltags. Im Rahmen 

des Projekts „Stark im Konflikt" werden die Schülerinnen und Schüler der Klassen 6 bis 8 für das 

Thema Gewaltprävention sensibilisiert. Im Klassenverband spielen die Schülerinnen und Schüler un-

ter Anleitung der Theaterpädagogen einzelne Szenen, beschreiben und reflektieren sie. Die Ableh-

nung von Gewalt als Problemlösungsstrategie steht im Vordergrund des Projekts „Stark im Konflikt“.  

Durch die Teilnahme an Sportturnieren und Stadtmeisterschaften wird die Selbst- und Sozialkompe-

tenz der Schülerinnen und Schüler gefördert. Der Umgang mit Niederlagen und die Steigerung des 

Durchhaltevermögen bzw. der persönlichen Frustrationstoleranz sind für die Entwicklung und den 

Ausbau der Selbstkompetenz besonders wichtig. Zudem steigern sie ihr Selbstwertgefühl, indem sie 

ihre eigenen Stärken bzw. spielerischen Fähigkeiten kennenlernen.  

 

5.4.3 Methodenkompetenz   
 
Über den fachlichen Unterricht hinaus werden zudem auch methodische Kompetenzen gefördert:  



  
 
BO-Curriculum 

 
 
 
 

 81 

Die Koordination des Methodenlernens erfolgt über ein verbindliches und fächerangebundenes Me-

thodencurriculum mit einer Schwerpunktsetzung für jede Jahrgangsstufe. Zu Beginn des Schuljahres 

werden die Methodeneinführungen im Rahmen von Jahrgangsstufenkonferenzen evaluiert und an-

gepasst.  

Schülerinnen und Schüler, die die Einführungsphase der Oberstufe besuchen und noch nicht über ein 

vergleichbares, durch Standards vereinheitlichtes Repertoire an Methoden verfügen, besuchen in der 

zehnten Klassen die Vertiefungskurse in den Fächern Englisch, Mathematik und Deutsch, um mög-

lichst bei allen Schülerinnen und Schülern ein breites Spektrum an methodischen Fertigkeiten, Lern-

strategien und letztlich ein hoher Grad an Selbstständigkeit bei der Organisation ihrer Lernprozesse 

zu erreichen. Davon profitieren alle, die sich für den Besuch der Oberstufe an unserer Schule ent-

schieden haben.  

 

5.4.4 Soziale Kompetenzen  
 
Der Erwerb sozialer Kompetenzen stellt am Gymnasium Wülfrath einen wichtigen Bestandteil des 

allgemeinen Unterrichts dar. Darüber hinaus werden verschiedene Projekte zur Förderung der sozia-

len Kompetenzen angeboten.  

Das Programm „Lions-Quest“, das die Kolleginnen und Kollegen in ihren Orientierungsstunden und 

teilweise im Fachunterricht in den Klassen 5 bis 7 anwenden, verbessert nicht nur die Lebens- und 

Sozialkompetenzen sondern auch das Demokratieverständnis und die interkulturelle Kompetenz der 

Schülerinnen und Schüler. Langfristig soll das Lions-Quest Programm auch in der Mittelstufe stärker 

zum Einsatz kommen, um die Schülerinnen und Schüler in der gesamten Sekundarstufe I für das 

Thema zu sensibilisieren und zu unterstützen.  

 

5.5 Medienkompetenzen 
 
Viele Kinder lernen ganz selbstverständlich, Medien zu bedienen und zu nutzen. Doch „Medienkom-

petenz“ bedeutet mehr als zu wissen, welche Knöpfe man drücken muss. Gerade im Berufsleben ist 

dies von enormer Bedeutung. Heutzutage gibt es kaum Berufe, die kein größeres Verständnis von der 

Benutzung moderner Medien sowie die damit einhergehende strukturierte Denkweise voraussetzen.  

Gleichzeitig muss der Umgang mit Medien in der Schule stärker reflektiert und teilweise kritisch hin-

terfragt werden. Die Schule darf sich nicht nur auf die Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten 
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beschränken. Vielmehr ist es die Aufgabe der Schule, Grenzen und Gefahren moderner Medien zu 

thematisieren und Spielräume für Kreativität und Produktivität zu eröffnen.  

Aus diesem Grund wurden Schülerinnen und Schüler der Mittel- und Oberstufe zu Medienscouts 

ausgebildet. Die Medienscouts erweitern ihre eigene Medienkompetenz und bauen entsprechendes 

Wissen, Handlungsmöglichkeiten sowie Reflexionsvermögen für eine sichere, kreative, verantwor-

tungsvolle und selbstbestimmte Mediennutzung auf. Sie informieren und beraten ihre Mitschülerin-

nen und –schüler in den Jahrgängen 5 und 6. Zudem nehmen sie regelmäßig an Fortbildungsangebo-

ten und Beratungsgesprächen teil. Die Medienscouts werden von Alexandra Jörrens, Elif Saral und Dr. 

Christian Rosenbleck betreut.  

Im Wahlpflichtunterricht (WP II) können die Schülerinnen und Schüler zudem ab Klasse 8 die Anwen-

dung des Computers mit deutlichem Bezug zur Arbeitswelt im Fach Informatik erlernen. Neben der 

Förderung der PC-Kenntnisse erfolgt vor allen Dingen der Aufbau der Medienkompetenz.  
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6. Kompetenzraster Berufsorientierung 
 
Kompetenzbereich (Matrix 1) 

Kompetenzbeschreibung (Matrix 2) 

Personale Kompetenzen 

Selbstständigkeit, Eigenverantwortung, Selbstwertgefühl, initiativ Handeln, Hilfsbereitschaft, Kritik-

fähigkeit, Selbstreflexion, Selbstbild, eigene realistische Ziele setzen, Umgang mit Erfolg und Misser-

folg, Mobilität, Zukunftsperspektive, Lern- und Arbeitsverhalten, Selbstorganisation, Motivation 

Soziale Kompetenzen 

Verantwortungsbereitschaft, Gemeinschaftssinn, Begeisterungsfähigkeit, Kooperationsfähigkeit, Fä-

higkeit zu delegieren, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Einfühlungsvermögen, Toleranz, Respekt, Zivil-

courage, Umweltbewusstsein, Konfliktfähigkeit, interkulturelle Kompetenz, Demokratiebewusstsein, 

Durchsetzungsvermögen 

Methodenkompetenz 

Arbeitsplatzorganisation, Zeitmanagement, Informationsbeschaffung, Strukturierung von Arbeitspro-

zessen, Anwendung von Lernstrategien und -techniken, Nutzen von Organisationshilfen, Präsentati-

onsfähigkeit, reflektierte Mediennutzung und -anwendung 

sprachliche und kommunikative Kompetenzen 

Ausdrucksvermögen, Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit, aktives Zuhören, eigenen Standpunkt 

vertreten, Umgangsformen, Einhaltung von Gesprächsregeln, adressatenbezogene Kommunikation, 

Ausdrucksformen, Argumentationsfähigkeit, Verhandlungsfähigkeit, Präsentationsfähigkeit 

Berufswahlkompetenz 

Informationsbeschaffung zu Berufen und deren Anforderungen, Nutzung von Analyseinstrumenten, 

Durchführung von Praktika, Umsetzung der verschiedenen Bewerbungsverfahren, Nutzung von Bera-

tungs- und Unterstützungssystemen, Organisation und Dokumentation des Berufswahlprozesses, 

Orientierungsfähigkeit, Berufserkundungsfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit, Berufsfindungsfähigkeit, 

Bewusstwerdung eigener Interessen und Fähigkeiten, Reflexionsfähigkeit der Selbsteinschätzung/ 

Anforderungen 

Problemlösungskompetenz 

Problemverständnis, Beurteilungsvermögen, kritisches Denken, Kreativität, Risikobereitschaft, Analy-

sefähigkeit, Strategieentwicklung, planerische Fähigkeit, Entscheidungsfähigkeit, Belastbarkeit, 

Durchhaltevermögen, Flexibilität, Wissenstransfer, Ausdauer, Ergebnisorientierung 
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praktische und motorische Kompetenz 

Gesamtkörperliche Gewandtheit, feinmotorische Geschicklichkeit, Kraft, Kondition, Gleichgewicht, 

Reaktionsfähigkeit, Beweglichkeit und Koordination, Tempo, Routine, Sorgfalt und Genauigkeit, ge-

stalterische Fähigkeit, räumliches Vorstellungsvermögen, Werkzeugnutzung, handwerkliche Fertig-

keiten, konzeptionelle Fähigkeit, technisches Verständnis 

schulische Fachkompetenz 

Wissenserwerb, Wissensverknüpfung, Textrezeption, Textproduktion, logisches Denken, Mathema-

tik, Naturwissenschaften, Fremdsprachen, Allgemeinwissen 

Lern- und Arbeitsverhalten 

Lernbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit, Leistungsbereitschaft, Motivation 

berufsbezogene Fachkompetenz 

Fachwissen besitzen, Fachwissen anwenden, fachliche Fertigkeiten 
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7. Einsatz des Portfolioinstruments 
 
Wie bereits in 4.2.6 angegeben, dient am Städtischen Gymnasium Wülfrath der Berufswahlpass NRW 

als Portfoliointrument.  

Die Schülerinnen und Schüler nutzen das Instrument, um:  

• einen Überblick über den Berufsorientierungsprozess zu erhalten  

• dessen zentrale Inhalte zu dokumentieren  

• eigene Stärken und Fähigkeiten (Sachkompetenz) zu entdecken  

• Interessen und Ziele zu konkretisieren  

• Ergebnisse und Erkenntnisse im Hinblick auf den individuellen Berufsorientierungsprozess 

(Urteilskompetenz) zu reflektieren  

• Verantwortung zu übernehmen für ihre Berufsorientierung, indem sie das Portfolio möglichst 

selbstständig nutzen  

Das Portfolioinstrument der Schule wird den Erziehungsberechtigten durch die Klassenleitungen 

und/ oder den StuBo in den ersten Klassenpflegschaftssitzungen des 8. Jahrgangs zusammen mit 

einem Überblick über die Berufsorientierung am Städtischen Gymnasium Wülfrath vorgestellt. Das 

Portfolioinstrument wird bis Ende der Jahrgangsstufe 9 in der Schule (in einem verschließbaren 

Schrank) aufbewahrt, um eine kontinuierliche Arbeit mit dem Portfolio zu ermöglichen. Dieser Punkt 

wird in der Pflegschaft zur Abstimmung gestellt und das Ergebnis im Protokoll vermerkt. Inhalte des 

Portfolioinstruments dürfen nur mit Einverständnis der Erziehungsberechtigten eingesehen werden, 

diese muss ggf. im Einzelfall eingeholt werden.  
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8. Beratungs- und BO-Förderkonzept (individuelle Förderplanung) 
 
Unsere Schülerinnen und Schüler erhalten individuelle Förderpläne, wenn sich ihre Leistungen im 

Defizitbereich befinden oder wenn sie von den Fachkolleginnen und Fachkollegen eine Prognose 

erhalten, die den angestrebten Schulabschluss gefährdet. Im Förderplan wird individuell festgehalten, 

wo die Defizite liegen und wie die Schülerin / der Schüler diese beheben kann. Dazu werden Übun-

gen angeboten und eine Zeitvereinbarung für eine erneute Überprüfung der Leistungen schriftlich 

festgehalten. Der Förderplan wird mit der betroffenen Schülerin / dem betroffenen Schüler, den 

Eltern sowie den entsprechenden Fachlehrern und Klassenlehrern besprochen.  

Zur Förderung der Ausbildungs- und Studienreife ist es wichtig, schon in den unteren Jahrgangsstufen 

durch die Beschäftigung mit Berufen und Berufsfeldern die Aspekte Ausbildung, Studium und Beruf 

bewusst zu machen. Dazu bieten sich im Politikunterricht – aber auch in vielen anderen Fächern – 

Möglichkeiten, eben diese Aspekte aufzugreifen und durch einen frühen Kontakt zu den StuBos und 

zum BOB zu ergänzen.  

In der Jahrgangsstufe 8 stehen mit der Potenzialanalyse und den Berufsfelderkundungen zwei KAoA-

Standardelemente auf dem Terminplan der Schülerinnen und Schüler. Im Rahmen der Potenzialana-

lyse in 8.1 erhalten die Schülerinnen und Schüler ein Feedback ihrer Stärken und Schwächen in einem 

möglichen Berufsfeld. Dies geschieht in einem Auswertungsgespräch, an welchen neben der Schüle-

rin / dem Schüler ein Mitarbeiter des Veranstalters der Potenzialanalyse und auf Wunsch die Eltern 

teilnehmen (vgl. 9). Mit dem Feedback im Portfolio können die Schülerinnen und Schüler anschlie-

ßend gezielt nach adäquaten Berufsfeldern suchen, die sie an den drei Berufsfelderkundungstagen in 

8.2 kennenlernen möchten. Bei der Suche werden sie durch ihre Klassenlehrerinnen und Klassenleh-

rer, ihre Eltern sowie die StuBos unterstützt. Sowohl die Ergebnisse der Potenzialanalyse als auch die 

Erkenntnisse aus den drei Berufserkundungstagen können dann auch Gesprächsgegenstand der indi-

viduellen Beratung jeder Schülerin / jedes Schülers in den beiden Halbjahren sein. 

Auch die Jahrgangsstufen 9, EF, Q1 und Q2 werden halbjährlich individuell durch die Oberstufenbera-

tungslehrer und StuBos beraten. Dazu kann auf die Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler im 

Rahmen der Girls’ and Boys’ Days und des Schülerbetriebspraktikums zurückgegriffen werden. Neben 

den schulischen Beratungen können sich die Schülerinnen und Schüler auch von in entsprechenden 

Sprechstunden seitens der Bundesagentur für Arbeit und der Talentscouts beraten werden. Auch 

diese Ergebnisse können im schulischen Beratungsgespräch besprochen werden.  
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9. Einbindung von Eltern und Erziehungsberechtigten 
 
Für die subjektive Berufsorientierung sind die Eltern und Erziehungsberechtigten von großer Bedeu-

tung, denn die Einflüsse des Elternhauses und des sozialen Umfeldes spielen im Prozess der Berufs-

orientierung eine entscheidende Rolle. Daher ist eine Einbindung der Eltern in diesem Prozess einer-

seits notwendig, bedeutet andererseits aber auch, dass sie ebenfalls Informationsangebote benöti-

gen, um in die Lage versetzt zu werden, ihrerseits kompetente Hilfestellungen leisten zu können. 

Daher hält die Bundesagentur für Arbeit nicht nur entsprechende Angebote für Jugendliche, sondern 

auch für Eltern, Erziehungsberechtigte und Lehrkräfte bereit. Diese Angebote werden ständig aktuali-

siert und weiterentwickelt und in Kooperation mit der Berufsberatung des SGW für die professionelle 

Beratung und den Aufbau von differenziertem Wissen genutzt. 

 

Die Informationsweitergabe erfolgt in Klassen- und Schulpflegschaften sowie ggf. in der Schulkonfe-

renz statt. Ab der Jahrgangsstufe 8 werden stellen die StuBos auf den Schulpflegschaftssitzungen die 

Studien- und Beruforientierung in der jeweiligen Jahrgangsstufe vor und erläutern den Ablauf im 

jeweiligen Schuljahr. Dies geschieht mit Hilfe einer Präsentation und Übersichten. Zusätzlich finden 

im Vorfeld der BO-Standardelemente in der Sek I sowie der BO-Elemente in der Sek II themenorien-

tierte Elternabende statt, zu denen die StuBos einladen. Hier werden detailliert auf Anmeldeverfah-

ren, zeitliche Abläufe, Termine und weitere Informationen dargestellt und erläutert.   

Auch im weiteren Verlauf werden die Eltern regelmäßig in den BO-Prozess ihrer Kinder einbezogen. 

So besteht die Möglichkeit, am Auswertungsgespräch der Potenzialanalyse teilzunehmen oder auch 

ein Gespräch mit der Bundesagentur für Arbeit zu führen.  

Eine zusätzliche Möglichkeit Elternbeteiligung stellt der alle zwei Jahre stattfindende Primanertag dar. 

Dieser wird durch die StuBos organisiert. 
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10. Kooperationen mit außerschulischen Akteuren und Netzwerkar-
beit 
 
Zahlreiche außerschulische Akteure unterstützen das Städtische Gymnasium Wülfrath bei der Be-

rufsorientierung.  

Beginnend mit der Potenzialanalyse im Jahrgang 8 wird ebendiese im Einvernehmen mit der Kom-

munalen Koordinierung durch die WIPA Velbert (Wirtschafts- und Sprachenschule Kurt Paykowski 

GmbH) durchgeführt. Dabei findet die Potenzialanalyse selbst im Firmensitz Velbert statt, die Aus-

wertungsgespräche anschließend in der Schule. Im Jahrgang 9 erhalten die Schüler Besuch von Aus-

bildungsbotschaftern. Junge Auszubildende ermöglichen mithilfe der Koordination der IHK einen 

umfassenden, realistischen und authentischen Einblick ins Berufsleben und berichten von ihrem All-

tag zwischen Theorie und Praxis.  

Zur Förderung der Schüler, die an den MINT-Fächern interessiert sind, stehen unserer Schule weitere 

Partner zur Seite. So finden regelmäßig Exkursionen zum Velberter Unternehmen ab-data statt, wo 

Schüler einen Einblick in verschiedene Berufe im Bereich Informatik erhalten. Des Weiteren ist das 

Gymnasium Wülfrath Partnerschule des NeanderLab, welches in den Räumlichkeiten des Berufskol-

legs Hilden spannende Kursangebote im Schülerlabor anbietet. Eine enge Zusammenarbeit findet 

außerdem mit der Bergischen Universität Wuppertal statt. Neben der Junior Uni für jüngere Schüler, 

denen die Welt des Forschens eröffnet wird, haben Oberstufenschüler der Einführungsphase die 

Möglichkeit am Dualen Orientierungspraktikum teilzunehmen, absolvieren im Jahrgang darauf ein 

Hochschulpraktikum, erhalten durch eine Bibliotheksführung sowie Informationsveranstaltung („Fit 

für die Facharbeit“) Unterstützung beim Verfassen ihrer Facharbeiten, werden außerdem bei der 

Studienwahl durch Auswertung und individueller Besprechung der Studifindertests sowie durch Be-

such verschiedener Informations- und Themenabende, zu denen auch Eltern eingeladen sind, auf 

ihrem Weg zum Wunschberuf hin begleitet.  

Ein weiterer universitärer Kooperationspartner ist die Hochschule Bochum, die das Gymnasium 

Wülfrath als Partner gewinnen konnte. Im Rahmen dieser Kooperation profitieren die Schüler insbe-

sondere vom Talentscouting. Hier werden einzelne Schüler individuell und gegebenenfalls über einen 

längeren Zeitraum hinweg von einem geschulten Talentscout bei der Studien- und Berufsorientierung 

auf unterschiedliche Arten unterstützt. Für viele Schüler ist außerdem das Seminar „Ein starker Auf-

tritt“ gewinnbringend, bei dem ihnen Techniken und wertvolle Tipps nicht nur für Präsentationen an 

die Hand gegeben werden.  
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Einzelne und individuell angepasste Beratungsgespräche können die Schüler auch während der re-

gelmäßig stattfindenden Sprechstunden der Bundesagentur für Arbeit wahrnehmen. Hier können die 

Schüler außerdem die Gelegenheit nutzen, um einen geschulten Blick auf ihre Bewerbungsmappe 

werfen zu lassen. Des Weiteren ist auch die Bundesagentur für Arbeit mit vielen Informationsveran-

staltungen für Schüler sowie deren Eltern eine große Unterstützung.  

Während der Oberstufentage unterstützen Mitarbeiter der Barmer die Lehrkräfte, indem sie Schüler 

über Einstellungstests informieren und diese mit ihnen probeweise durchführen. Seit diesem Jahr 

findet im Rahmen dieser Kooperation außerdem alle zwei Jahre das Digi-Camp an unserer Schule 

statt, wo Schüler nicht nur einen gesunden Umgang mit digitalen Medien erlernen, sondern auch 

verschiedene moderne Berufe kennenlernen. 

Neben den bereits genannten Partnern wie der Barmer, dem Unternehmen Ab-Data, der Bergischen 

Universität Wuppertal, der Hochschule Bochum oder der Bundesagentur für Arbeit kommen zahlrei-

che weitere Experten ihres Berufes zum Primanertag, der ebenfalls alle zwei Jahre stattfindet. Unter 

den Experten finden sich nicht nur Vertreter weiterer Unternehmen und Universitäten, sondern auch 

Eltern, die Schülern der Oberstufe ganz persönlich und exklusiv von ihrem Berufsalltag berichten, sie 

beraten und ihre Fragen beantworten. 

Seit diesem Schuljahr hat das Gymnasium Wülfrath Stipendiaten der START-Stiftung, welche junge 

Menschen mit Migrationsgeschichte fördert. Schülern werden durch Bildungsangebote und finanziel-

le Unterstützung Chancen eröffnet, die sie aufgrund ihrer Herkunft vermutlich nicht gehabt hätten. 

Ab dem nächsten Schuljahr stehen unserer Schule weitere, lokal ansässige Kooperationspartner zur 

Seite (Lhoist, Puky, Computer Komplett), die unsere Schüler auf dem Weg der Berufsorientierung mit 

begleiten und durch vielfältige Angebote wie Betriebsführungen, Informationsveranstaltungen und 

Bereitstellung von Praktikumsplätzen  unterstützen.  
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11. Informationstransfer 
 
Neuigkeiten und Ankündigungen erreichen Schüler über verschiedene Wege: An drei sogenannten 

„schwarze Brettern“, die jeweils im Altbau vor dem Berufsorientierungsbüro, im Selbstlernzentrum 

und im Neubau hängen, befinden sich aktuelle Ankündigungen, Veranstaltungshinweise, Infoflyer 

und -broschüren, Stellenangebote aus der Region, Erinnerungen an wichtige Termine etc. In digitaler 

Form erreichen diese Informationen die Schüler, aber auch die Eltern, über regelmäßig versendete E-

Mails sowie über den Ticker, der im Forum neben dem Vertretungsplan hängt. Eine aktuelle Über-

sicht der wichtigsten Termine im laufenden Schuljahr befindet sich außerdem auf der Homepage der 

Schule.  

Eine Weiterleitung der wichtigsten Informationen erfolgt zusätzlich über die Klassenlehrerinnen und -

lehrer in der Erprobungs- und Mittelstufe, den Tutorinnen und Tutoren in der Oberstufe sowie über 

die StuBos. Letztere bieten außerdem täglich Sprechzeiten an, sodass berufsbezogene Fragestellun-

gen erörtert werden können. Die Klassenlehrerinnen und –lehrer und Beratungslehrerinnen und –

lehrer in der Oberstufe arbeiten in diesem Feld eng mit den StuBos zusammen und sie überblicken 

gemeinsam den Prozess der Berufsorientierung.  

Auf den zu Beginn jedes Schuljahres stattfindenden Jahrgangskonferenzen sowie auf Lehrer- und 

Schulkonferenzen werden außerdem alle weiteren Kolleginnen und Kollegen sowie Elternvertrete-

rinnen und –vertreter entsprechend über wichtige Termine sowie Projekte im Bereich der Berufsori-

entierung in Kenntnis gesetzt.  
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12. Indikatorengestützte Qualitätssicherung und Evaluation 
 
Derzeit werden überprüfbare Qualitätsindikatoren aufgestellt, anschließend ausgearbeitet und im 

Berufsorientierungscurriculum ergänzt. Dann werden die folgenden Unterpunkte konkretisiert und 

weiter thematisiert: 

• Aufstellen von überprüfbaren Qualitätsindikatoren, die auf die Ziele der BO bezogen sind 

• Übergansstatistik 

• Feedbackverfahren 

• Konzeptfortschreibung 

• KAoA-Statistik  
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13. Qualifizierung/Professionalisierung der Lehrkräfte  
 
Alle Beratungslehrerinnen und –lehrer, die im Bereich der Berufsberatung tätig sind, wurden auf 

qualifizierenden Fortbildungen zu StuBos ausgebildet. Sie sind Hauptverantwortliche für dieses Tätig-

keitsfeld, überwachen die Berufs- und Studienwahlprozesse der Schule und sind Ansprechpartner für 

das Kollegium, die Schülerschaft, die Eltern sowie für außerschulische Partner.  

Des Weiteren bilden sich insbesondere die StuBos regelmäßig fort und halten sich durch Fortbildun-

gen oder Besuche von Informationsveranstaltungen auf dem neuesten Stand. So gab es durch die 

Bundesagentur für Arbeit beispielsweise eine Einführung in die Arbeit mit dem Selbsterkundungstool, 

an der alle StuBos teilnahmen.  

Darüber hinaus nehmen die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer der Klassen 8 an der Informations-

veranstaltung zur Potenzialanalyse teil, um die Berufsorientierungsprozesse professionell zu beglei-

ten und die StuBos zu unterstützen.  
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14. Anhänge 
• aktueller Jahresarbeitsplan  
• Kooperationsvertrag mit der Agentur für Arbeit  
• Kooperationsverträge mit weiteren Akteuren  

o Hochschule Bochum 
o Bergische Universität Wuppertal 
o Weitere Kooperationen sind derzeit im Entstehungsprozess 

• Beratungsbögen (8.1, 8.2, 9.1) 
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Aktuelle Jahresarbeitsplan SJ 2019/2020 
 
Datum Veranstaltung Teilnehmer / Verantwortlichkeiten 
26.8.2019 Information Kolleg/innen Ef- und Q2-Tag 

über Inhalte, Änderungen, Materialien 
durchführende KuK Ef- und Q2-Tag 

2.9.2019 Stufenversammlung Q2 Wr 
3.9.2019 Stufenversammlung Q1 Wr 
4.9.2019 Sufenversammlung Ef (Info SBP) Lep 
25.9.2019 Elterninfoabend PA La, Wg, WIPA 
10.10.2019 Primanertag freiwillige SuS Ef-Q2, StuBOs 
 
28.10.2019 
29.10.2019 
30.10.2019 

Potenzialanalyse Klasse 8 
8a 
8b 
8c 

SuS Klasse 8a-c + Klassenlehrer 

6.11.2019 Auswertungsgespräche Potenzialanalyse SuS Klasse 8a-c (Vorbereitung: La, Wg) 
6.11.2019 Hochschultag WWU Münster Beratungslehrer Q1, Wr 
4.11.-
8.11.2019 

DOP Uni Wuppertal freiwillige SuS Q1, Wr 

11.11.-
15.11.2019 

Hochschulpraktikum SuS Q1, Wr 

19.11.2019 Uni Live Tag Wuppertal SuS Q1, Wr 
05.12.2019 Informationsveranstaltung Duales Studi-

um 
Eltern und SuS Q1, Wr 

05.12.2019 Bewerbungsmappencheck (Duales Studi-
um und Ausbildung) 

Agentur für Arbeit (Frau Lemke), Wr 

11.02.2020 
13.02.2020 
18.02.2020 

Vorstellung der Berufsfelder für Q1 
undQ2 

Agentur für Arbeit (Frau Lemke), Wr 

6.1.2020 Oberstufentag Q2 
(Abiturvorbereitung, mdl. Prüfungen) 

durchführende KuK Q2-Tag 

20.1.-
24.1.2020 

Gummersbach Q1 Oberstufenkoordinator, Beratungslehrer 

28.1.2020 Oberstufentag Ef (Entscheidungskompe-
tenz I) 

durchführende KuK Ef-Tag 

Dez. 2019 
/Jan. 2020 

1. halbjährliche Beratung Jgst. 8-Q2 StuBos 

Feb. 2020 Elterninfoabend BFE  La, Wg 
Jan. 2020 Festlegung Betreuer SBP Lep 
Feb. 2020 Info Klassenlehrer 8 La, Wg 
Feb. 2020 Info SuS Klasse 8 über BAN-Portal La, Wg 
Feb.2020 Info SuS über Girls’ und Boys’ Day La, Wg 
o.T. Öffnung Buchungsmöglichkeiten BFE 

über BAN-Portal 
SuS 8 

23.3.-
3.4.2020 

Schülerbetriebspraktikum Ef SuS Ef, Lep 

25.3.2020 Girls’ und Boys’ Day freiwillige SuS 7-Q2, alle SuS 8, La, Wg 
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30.3.20 
1.4.20 

BFE Klasse 8 SuS 8 

März/April 
2020 

2. halbjährliche Beratung Q2 StuBos  

14.03.2020 Information durch die BA über Studien-
platzvergabe, NC, Finanzierung für Q2 

Agentur für Arbeit (Frau Lemke), Wr 

4.5.2020 Abgabe Praktikumsbericht an Betreuer SuS Ef 
3.6.2020 Rückgabe Praktikumsberichte, Abgabe 

Beurteilung 
betreuende KuK  

Mai/Juni 
2020 

2. halbjährliche Beratung Jgst. 8-Q1, An-
schlussvereinbarung Jgst. 9 und Q1 

StuBos 
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Kooperationsvereinbarung 
 

zwischen 

dem Städtischen Gymnasium Wülfrath 
Kastanienallee 63, 42489 Wülfrath 

vertreten durch den Schulleiter Joachim Busch 

und 

der Hochschule Bochum 

Lennershofstr. 140, 44801 Bochum 

vertreten durch den Präsidenten Prof. Dr. Jürgen Bock 

 

im Rahmen des Programmes Talentscouting NRW 
 

Präambel 

Die Vereinbarung regelt die Zusammenarbeit der Hochschule Bochum mit dem Städ-
tischen Gymnasium Wülfrath im Bereich der Talentförderung. Die Vereinbarung ist 
getragen von dem gemeinsamen Willen zu einer intensiven und institutionalisierten 
Zusammenarbeit, um eine enge Bindung zwischen Schule und Hochschule zu ver-
ankern. Insbesondere der Übergang von Schule-Hochschule soll durch diese nach-
haltige Kooperation für die Schülerinnen und Schüler so erfolgreich wie möglich ge-
staltet werden. Darin ist die Teilhabe der Angebote weiterer Hochschulen im Univer-
City-Projektverbund und der teilnehmenden Hochschulen im Talentscouting Netz-
werks des NRW-Talentzentrums inbegriffen. 

§ 1 Ziel der Kooperation 

In enger Kooperation mit dem Städtischen Gymnasium Wülfrath sollen talentierten 
Schülerinnen und Schülern der Oberstufe, insbesondere aus Nicht-Akademiker-
Familien, aus Familien mit Zuwanderungsgeschichte, sowie aus einkommensschwa-
chen Familien Perspektiven und Zugänge für ein Hochschulstudium oder eine qualifi-
zierte Berufsausbildung eröffnet werden. 
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§ 2 Aufgaben und Angebote der Talentförderung der Hochschule Bochum 

Regelmäßig stattfindende individuelle Beratung und Unterstützung der Schülerinnen 
und Schüler ab der Oberstufe zur Berufs- und Studienorientierung, Stipendienbera-
tung und der Übergangsbegleitung zur Hochschule im Allgemeinen. 

• Dem Leistungsprofil entsprechendes Coaching zu diversen Themenschwer-
punkten, wie beispielsweise die Förderung der Sprachkompetenz, Motivati-
onshilfen, Selbst- und Lernmanagement, etc. Die Weckung des Interesses an 
Studiengängen, die über die vorrangig traditionelle oder geschlechtstypische 
Studienwahl hinausgeht, wird durch Angebote der Netzwerkpartner unterstützt. 

• Allen Schülerinnen und Schülern, die das Abitur oder Fachabitur anstreben, 
steht die Möglichkeit an der Talentförderung teilzunehmen zu. 

 

Zu den Aufgaben der Talentscouts gehören außerdem bei Bedarf: 

• Die Nutzung von Angeboten der Hochschule Bochum, z.B. Organisation von 
Hochschul-, Vorlesungs- und Laborbesuchen, Schülerexperimenten (TecLabs). 
Siehe hierzu die Webseite „junge BO“ der Hochschule Bochum. 

• Die Nutzung vorhandener Formate anderer Hochschulen insbesondere des 
Netzwerks UniverCity Bochum und des TalentKolleg Ruhr in Herne. 

• Die Mitwirkung bei Elternabenden oder Berufsinformationsveranstaltungen in 
der Schule. 

• Die Teilnahme an Lehrerkonferenzen, um das Angebot in der Lehrerschaft 
bekannt zu machen. 

• Die individuelle Beratung und Begleitung von Bewerbungen um ein Stipendi-
um. 

§ 3 Aufgaben des Städtischen Gymnasiums Wülfrath 

• Die Schule stellt sicher, dass Schülerinnen und Schüler der Oberstufe die In-
formation und die Möglichkeit bekommen, an allen Angeboten der Talentförde-
rung teilzunehmen.  

• Die Schulleitung benennt eine Ansprechpartnerin oder einen Ansprechpartner 
für die Koordination der Talentförderung vor Ort. 

• Die Koordinationsstelle der Schule informiert die einzelnen Fachlehrer und or-
ganisiert die Beratungstermine vor Ort. 

• Sie stellt für die Dauer der Beratung einen geeigneten Raum zur Verfügung. 

• Die Schule beteiligt sich am Antragsverfahren zur Vergabe von Schülerstipen-
dien und schlägt Schülerinnen und Schüler vor. 



  
 
BO-Curriculum 

 
 
 
 

 98 

§ 4 Austausch Schule und Hochschule 

In regelmäßigen Abständen (2x jährlich) werden sich die für die Talentförderung zu-
ständigen Lehrkräfte des Städtischen Gymnasiums Wülfrath und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Talentförderung der Hochschule Bochum zu einer Steuerungssit-
zung treffen. Ziel ist die weitere Optimierung und Abstimmung der Zusammenarbeit. 

§ 5 Inkrafttreten & Kooperation 

Diese Kooperationsvereinbarung tritt mit der Unterzeichnung durch beide Parteien 
mit dem Datum der zuletzt geleisteten Unterschrift in Kraft. 

 
Dieser Vertrag kann jederzeit und ohne Einhaltung einer Frist schriftlich gekündigt 
werden. 
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Kooperationsvereinbarung	

zwischen	der	Bergischen	Universität	Wuppertal,	Gaußstraße	20,	42119	Wuppertal,	

vertreten	durch	den	Rektor,	Prof.	Dr.	Lambert	T.	Koch,	ausführender	Stelle:	

Prorektor	für	Studium	und	Lehre,	Prof.	Dr.	Andreas	Frommer	

-	nachstehend	Bergische	Universität	-	

und	des	

Gymnasiums	Wülfrath	

Kastanienallee	63,	42489	Wülfrath	

Vertreten	durch	den	Schulleiter	Joachim	Busch	

-	nachfolgend	Gymnasium	Wülfrath	–	

	

	

Zielsetzung:	

Die	Bergische	Universität	Wuppertal	und	das	Gymnasium	Wülfrath	vereinbaren	die	Ein-

richtung	von	regelmäßigen,	gemeinsam	geplanten	Veranstaltungen	im	Bereich	Studien-

orientierung	 für	 Oberstufenschülerinnen	 und	 Oberstufenschüler,	 um	 die	 Schwelle	 zur	

Aufnahme	eines	Studiums	zu	senken	und	den	Einstieg	 in	ein	Hochschulstudium	zu	er-

leichtern.	Die	Veranstaltungen	werden	im	weiteren	Verlauf	benannt	und	beschrieben.	

In	Anbetracht	der	zunehmend	komplexer	werdenden	Studienmöglichkeiten	vereinbaren	

die	Bergische	Universität	und	das	Gymnasium	Wülfrath	eine	enge	und	koordinierte	Zu-

sammenarbeit	im	Bereich	Studienorientierung.	Diese	Partnerschaft	zwischen	Schule	und	

Universität	 soll	 die	 Vorbereitung	 der	 Studien-	 und	 Berufswahl	 verbessern,	 indem	 sie	

Schülerinnen	 und	 Schüler	 dabei	 unterstützt,	 ihre	 Eignungen	 und	Neigungen	 zu	 entde-

cken	und	das	entsprechende	Studienfach	zu	finden.		

Ziel	der	Kooperation	ist,	den	Übergang	von	der	Schule	zur	Hochschule	zu	vereinfachen	

und	die	Schülerinnen	und	Schüler	 frühzeitig	und	gezielt	über	Studienmöglichkeiten	zu	

informieren	und	mit	 ihnen	vertraut	 zu	machen.	Die	Kooperationspartner	 folgen	damit	

der	 Empfehlung	 der	 Bildungskonferenz	 „Zusammen	 Schule	 machen	 für	 Nordrhein-

Westfalen“	zum	Thema	„Übergänge	gestalten	–	Anschlussfähigkeit	sichern“	vom	20.	Mai	

2011.		
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2.	Beginn	und	Dauer	der	Kooperation:	

	

Die	Kooperation	beginnt	am	1.	Februar	2018.	Die	Kooperationspartner	vereinbaren,	die	

durchgeführten	Maßnahmen	gemeinsam	regelmäßig	 zu	evaluieren	und	ggf.	 zu	verbes-

sern.	Sie	treffen	sich	mindestens	einmal	im	Jahr,	um	den	Erfolg	der	Kooperation	zu	prü-

fen	und	die	Vereinbarung	ggf.	zu	modifizieren	und	zu	verlängern.		

	

3.	Durchführung:	

	

Die	Durchführung	des	Kooperationsvertrags	beruht	auf	zwei	Säulen:		

1.	Studienorientierung	durch	und	in	der	Bergischen	Universität	oder	Schule,	

2.	Lehrerfortbildung.		

	

3.	1	Studienorientierung:		

	

Die	 Bergische	 Universität	 informiert	 Lehrerinnen	 und	 Lehrer	 und	 Schülerinnen	 und	

Schüler	des	Gymnasiums	Wülfrath	regelmäßig	über	Studienmöglichkeiten.	Das	Berufs-

orientierungsteam	und	die	Kontaktlehrerinnen	und	Kontaktlehrer	erhalten	Informatio-

nen	 über	 die	 Aktivitäten	 im	 Bereich	 Studienorientierung	 durch	 die	 Aufnahme	 in	 den	

Verteiler	 des	E-Mail-„Newsletters	 für	 Lehrerinnen	und	Lehrer“,	 die	 postalische	 Zusen-

dung	von	Informationen	zu	den	„Schülerinfotagen“,	dem	„Langen	Abend	der	Studienori-

entierung“	und	zum	„Primanertag“	bzw.	zur	„SommerUni“	und	dem	„Infoabend	für	Schü-

lerinnen	und	Schülern,	Lehrerinnen	und	Lehrern	und	Eltern“	sowie	zu	anderen	Veran-

staltungen	 für	 Studieninteressierte.	 Das	 Gymnasium	 Wülfrath	 gewährleistet	 die	 Vor-	

und	Nacharbeit	der	Angebote	der	Studienberatung	in	der	schulischen	Arbeit.		

	

Mit	 Gruppenberatungen	 an	 der	 Bergischen	 Universität	 etwa	 im	 Rahmen	 des	 Formats	

„Uni	Live“	(EF,	jährlich)	und	dem	Angebot	von	„Entscheidungstrainings“	(Q1/Q2,	fakul-

tativ)	 unterstützt	 die	 Bergische	 Universität	 die	 Schülerinnen	 und	 Schüler.	 Weiterhin	

nimmt	die	Bergische	Universität	jährlich		
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an	der	schuleigenen	Primanertag	(Studien-	und	Berufsorientierungstag),	um	Schülerin-

nen	 und	 Schüler	 und	 Eltern	 an	 einem	 Infostand,	 in	 einem	Vortrag,	Workshop	 oder	 in	

Einzelberatungsgesprächen	 zu	 informieren.	 Zudem	nehmen	 ausgewählte	 Schülerinnen	

und	Schüler	der	Jahrgangsstufe	Q1	an	dem	einwöchigen	Dualen	Orientierungspraktikum	

im	Herbst	 an	der	Bergischen	Universität	 teil.	 Außerdem	 soll	 ein	 von	dem	Gymnasium	

Wülfrath	 und	 der	 Bergischen	 Universität	 zusammen	 geplanter	 Schüler-

Elterninformationsabend	in	der	Jahrgangsstufe	EF	unter	dem	Thema	„Wege	einer	guten	

Studienentscheidung/Wie	kann	ich	mein	Kind	sinnvoll	 im	Studienorientierungsprozess	

unterstützen?“	 an	der	Schule	 stattfinden.	Daneben	wird	 für	die	 Jahrgangsstufe	Q2	von	

der	 Bergischen	 Universität	 eine	 Infoveranstaltung	 zu	 der	 Thematik	 „Bewerbung,	 Ein-

schreibung	 und	 Umgang	mit	 DoSV“	 gehalten,	 damit	 die	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 ein	

größeres	Verständnis	und	einen	besseren	Einblick	in	den	facettenreichen	Bewerbungs-

prozess	um	einen	Studienplatz	erhalten.		

Weiterhin	haben	besonders	begabte	Schülerinnen	und	Schüler	an	der	Bergischen	Uni-

versität	 die	 Möglichkeit,	 bereits	 während	 der	 Schulzeit	 Lehrveranstaltungen	 zu	 besu-

chen	und	Prüfungen	abzulegen	(Studieren	vor	dem	Abitur).	Die	Schülerinnen	und	Schü-

ler	müssen	die	Oberstufe	besuchen,	sehr	gute	Noten	haben	und	von	der	Schule	für	den	

Besuch	der	Veranstaltungen	vom	Unterricht	 freigestellt	werden.	Die	 Studienberaterin-

nen	und	Studienberater	der	ZSB	stellen	den	Kontakt	zu	den	entsprechenden	Fakultäten	

her.	

	

3.2	Lehrerfortbildung	

Ein	 weiterer	 Eckpfeiler	 der	 Kooperation	 liegt	 im	 Bereich	 Lehrerfortbildung.	 Die	 Leh-

rerinnen	 und	 Lehrer	 des	 Gymnasiums	Wülfrath	werden	 eingeladen	 zur	 Teilnahme	 an	

den	 jährlichen	 Treffen	 der	 ZSB	mit	 den	 StuBo-Lehrerinnen	 und	 -Lehrern	 und	werden	

aufgenommen	in	den	Mail-Verteiler	„Newsletter	für	Lehrerinnen	und	Lehrer“,	der	drei-	

bis	viermal	pro	Jahr	mit	Informationen	zur	Studienorientierung	an	der	Bergischen	Uni-

versität	versendet	wird.	

	

	

4.	Schlussbestimmungen	
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Dieser	Vertrag	tritt	mit	beiderseitiger	Unterschrift	in	Kraft.	

Er	gilt	zunächst	für	eine	Laufzeit	von	drei	Jahren	und	kann	bei	einer	positiven	Evaluation	

in	beiderseitigem	Einverständnis	verlängert	werden.	

	
	
	
	
Wuppertal,	01.	Februar	2018	
	
Prof.	Dr.	Andreas	Frommer																																											 Joachim	Busch	
Prorektor	für	Studium	und	Lehre																																		 Schulleiter	des	Gymnasium		
Bergische	Universität	Wuppertal																																		 Wülfrath	
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Kooperationsvereinbarung 
 

zur Zusammenarbeit  
im Bereich der Berufs- und Studienorientierung 

zwischen      

der Berufsberatung der Agentur für Arbeit  
Mettmann 

 
und dem  

 
Gymnasium Wülfrath 

 
 ab dem Schuljahr 2019/2020 

 
 Vorwort  

Grundlage für die Kooperationsvereinbarung ist die am 17.09.2007 geschlossene Rahmenverein-
barung zwischen dem Ministerium für Schule und Weiterbildung in NRW und der Regionaldi-
rektion NRW der Bundesagentur für Arbeit. 

Auf Basis des Rahmenkonzeptes des Ausbildungskonsenses NRW „Berufsorientierung als 
Bestandteil einer schulischen individuellen Förderung“ vom 16.05.2007 kooperieren Schule und 
Berufsberatung der Agenturen für Arbeit im Prozess der Berufs- und Studienorientierung mit dem Ziel, 
allen Schülerinnen und Schülern einen erfolgreichen Übergang in Ausbildung oder Studium zu ermög-
lichen. 6  Die Grundsätze der Berufs- und Studienorientierung als gemeinsame Aufgabe von Schule 
und weiteren Partnern sind im Runderlass zur Berufs- und Studienorientierung1 festgelegt.  
Der Erlass aus dem Jahr 2010 ist im Jahr 2012 bzw. 2013 durch folgenden Absatz im Hinblick auf 
die Landesinitiative "Kein Abschluss ohne Anschluss" ergänzt worden: 

"Der Ausbildungskonsens NRW hat im November 2011 die flächendeckende Einführung einer 
nachhaltigen, geschlechtersensiblen und systematischen Berufs- und Studienorientierung 
beschlossen. Sie dient dem Ziel, dass die Jugendlichen zu reflektierten Berufs- und Studienwahlent-
scheidungen kommen und realistische Ausbildungsperspektiven zum Anschluss an die allgemeinbil-
dende Schule entwickeln. Dazu sind Standardelemente entwickelt worden,  

 
6 Siehe hierzu auch Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen: Runderlass zur Berufs-
orientierung (Neufassung) vom 01.04.2013. Zu BASS 12 – 21 Nr. 1.  
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durch die der systematische Prozess, beginnend ab der Jahrgangsstufe 8 bis hinein in eine 
Ausbildung bzw. alternative Anschlusswege, definiert wird.  

Er umfasst Elemente zu: 

Ø Prozess begleitender Beratung (in Schule, seitens der Berufsberatung und anderer Part-
ner, der Eltern), 

Ø schulischen Strukturen (Curricula, Studien- und Berufswahlkoordinatoren/innen, Berufs-
orientierungsbüros), 

Ø Portfolioinstrument, 
Ø Potenzialanalyse und Kompetenzfeststellung, 
Ø Praxisphasen und ihrer Verbindung mit Unterricht, 
Ø koordinierter Gestaltung des Übergangs inklusive einer Anschlussvereinbarung. Dazu 

wird das Instrument der individuellen Begleitung der Jugendlichen im Sinne einer Verant-
wortungskette schrittweise ausgebaut. 

Das neue Gesamtsystem nimmt im Handlungsfeld Berufs- und Studienorientierung grundsätzlich alle 
Schülerinnen und Schüler aller Schulformen in den Blick und berücksichtigt damit auch die Belange 
besonders förderungswürdiger Schülerinnen und Schüler und künftig auch der besonderen Zielgruppe 
der Schülerinnen und Schüler mit Behinderung. Es dient damit auch der Verbesserung der Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung am Arbeitsleben auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. 

Die beiden Partner sind sich einig, dass es einer engen, praxisorientierten Kooperation mit der Wirt-
schaft bedarf, um in diesem Prozess Erfolg zu haben. Schule und Berufsberatung haben die gemein-
same Verpflichtung, das Angebot der Berufs- bzw. Studienorientierung allen Jugendlichen zur Verfü-
gung zu stellen.  

Berufs- bzw. Studienorientierung ist fester Bestandteil des Schulprogramms, die Angebote der Be-
rufsberatung werden in die schulische Arbeit einbezogen.  

1. Grundsätze der Zusammenarbeit (von Berufsberatung und Schule) 

Schule und Berufsberatung haben eine gemeinsame Verantwortung für die Berufs- und Stu-
dienorientierung, nehmen aber unterschiedliche Aufgabenschwerpunkte wahr. 

Die Aufgabenschwerpunkte der Schule sind in dem Rahmenkonzept des Ausbildungs-
konsenses NRW „Berufsorientierung als Bestandteil einer schulischen individuellen Förde-
rung“ festgelegt.  

Dazu gehören die Elemente  
Ø Schulorganisation, 
Ø Einbindung in den Unterricht, 
Ø enge Zusammenarbeit mit den Eltern, 
Ø Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit, 
Ø Zusammenarbeit mit der Wirtschaft, 
Ø Zusammenarbeit mit weiteren schulischen Partnern. 
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Aufgabe der Berufsberatung sind die Information und Beratung in berufs- und studienrele-
vanten Fragen sowie die Vorbereitung einer sachkundigen und realitätsgerechten Berufs- 
bzw. Studienentscheidung. 

Die Angebote der Berufsberatung der Agenturen für Arbeit sind in die schulische Arbeit ein-
zubeziehen.  

Jede einzelne Schule und die Agentur für Arbeit legen vor Ort die konkreten Inhalte und Mo-
dalitäten der Zusammenarbeit in Kooperationsvereinbarungen fest. Darin sind feste An-
sprechpartner, Aufgaben der Schule und Berufsberatung, Einbindung und Beteiligung der 
Eltern, die Organisation und Kommunikation verbindlich festzulegen. 
Die Vereinbarung bedarf nach §5 Abs.3 SchulG der Zustimmung der Schulkonferenz.  

2. Ansprechpartner der Schule  

Studien- und Berufswahlkoordinator/-in 

3. Ansprechpartner der Agentur für Arbeit  

Berufsberatung/Studienberatung: 

4. Aufgaben und Organisation 

4.1 Grundsätze:  

4.1.2 Schule und Studien- und Berufswahlkoordinator: 

• Die Koordination für alle Aktivitäten im Rahmen der Berufswahlorientierung obliegt den 
Studien- und Berufswahlkoordinatoren in enger Abstimmung und angemessener Beteili-
gung der Beratungsfachkräfte, der Arbeitgeber und sonstigen Akteure: 

Ø Abgleich der Angebote auf Redundanzen, 
Ø Terminabsprachen, 
Ø Organisation von Veranstaltungen, Beratungsgesprächen während der Schulzeit, 

Räumlichkeiten, Bereitstellung und Präsentation von Medien, 
Ø Festlegung von Arbeitsaufträgen zur Vorbereitung der jeweiligen Einheiten, 
Ø Sensibilisierung und Vorbereitung auf die Inanspruchnahme der Dienstleistungen 

der Agentur für Arbeit (insbesondere der Berufsberatung). 
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4.1.3 Berufsberatung: 

• Die Berufsberatung: 

Ø führt Berufsorientierungsveranstaltungen in der Schule und im Berufsinfomations-
zentrum ( BiZ) durch, 

Ø führt Elternveranstaltungen durch und beteiligt sich an Elternsprechtagen, 
Ø berät (nach Terminvereinbarung) Schülerinnen und Schüler in einem individuellen 

Einzelgespräch in der Agentur für Arbeit oder in der Schule, 
Ø informiert und beantwortet kürzere Fragstellungen im Rahmen von Schulsprech-

stunden,  
Ø vermittelt Ausbildungsstellen und berät über die aktuelle Situation auf dem Ar-

beits- und Ausbildungsmarkt, 
Ø veranlasst bei Bedarf die Einschaltung von Fachdiensten (Berufspsychologischer 

Service, Ärztlicher Dienst, Technischer Beratungsdienst), 
Ø berät Schülerinnen und Schüler im Übergang zu ausbildungsfördernden Maß-

nahmen und Fördermöglichkeiten, 
Ø informiert zur vertieften Berufsorientierung.  

Wir vereinbaren uns wie folgt: 

Berufsorientierungveranstaltungen: 

Finden regelmäßig statt. 

Beratung in der Schule/ Schulsprechstunden:  

Das Beratungsangebot der Berufsberatung findet zu regelmäßigen Terminen/ Intervallen  

statt.  Die Schule stellt sicher, dass die Räumlichkeiten oder ein adäquater Ersatzraum zur 
Verfügung stehen und bereitet die Veranstaltungen mit der Berufsberatung vor. Die Schüle-
rinnen und Schüler werden über das Angebot informiert: 

Potenzialanalyse:  

Die Potentialanalyse wird durchgeführt. 
In die Vorbereitung/Auswertung der Potentialanalyse kann die Berufsberatung bei Bedarf 
und nach individueller Absprache einbezogen werden. 

Wir stellen der Berufsberatung bei Bedarf und Notwendigkeit (mit Einverständnis des Ju-
gendlichen bzw. der Eltern) zur Verfügung. 

Berufsfelderkundungen:  

Diese werden durchgeführt. 
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Schülerbetriebspraktika:  

Betriebspraktika werden durchgeführt. 

Anschlussvereinbarung:  

Als Bestandteil der Übergangsgestaltung schließen wir (Lehrkräfte, Schülerinnen und Schü-
ler sowie weitere Personen im Beratungsprozess unter Beteiligung der Erziehungsberechti-
gen) zur Bilanzierung des Berufs- und Studienorientierungsprozesses eine Anschlussverein-
barung ab. Diese reicht bis zur gesicherten Einmündung in der Regel in Ausbildung oder 
Studium.  

5. Einbindung und Beteiligung der Eltern 

Die Eltern werden von beiden Partnern intensiv in die Berufswahlvorbereitung eingebunden.  

Wir planen bei Bedarf gemeinsam Veranstaltungen 

6. Zusammenarbeit mit Dritten 

Die Arbeit von Dritten (z.B. Trägern, Arbeitgebern, Krankenkassen) wird  durch den/die Stu-
dien- und Berufswahlkoordinatoren/-in  koordiniert. Wir wollen die Kompetenzen Dritter ziel-
führend nutzen, um die Angebote der Schule und der Berufsberatung sinnvoll zu ergänzen.  
Alle Partner werden von uns in die regelmäßige Kommunikation mit einbezogen. 

7. Kommunikation 

Informationsaustausch  

Folgende Regelungen werden zwischen allen Beteiligten fest vereinbart: 
Ø Die Koordination der Kommunikation liegt beim/bei der Studien- und Berufswahlkoor-

dinatoren/-in.  
Ø Studien- und Berufswahlkoordinator und Berufsberatung vereinbaren sich im regel-

mäßigen Austausch zu den unter Nr. 4-7 genannten Aspekten und Aufgaben: 

Ø Jeweils vor oder zum Schuljahresbeginn entwickeln wir gemeinsam das                  
Angebotsportfolio für das nächste Schuljahr. Die Berufsberatung berät die Schule auf 
Wunsch bei der Gestaltung des individuellen Berufsorientierungsprogramms, Aus-
wahl von Elementen und Partnern sowie curricularer Inhalte.  
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8. Schuljahresarbeitsplanung 

Wir planen gemeinsam: 

Die konkrete Zusammenarbeit für jedes Schuljahr wird jährlich zwischen der Schule und der 
Agentur für Arbeit in einer gemeinsamen Schuljahresarbeitsplanung aktualisiert und festge-
legt. 

für die Schule für die Agentur für Arbeit 
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Beratungsgespräch Klasse 8.1 am: 
 
Schülerin/Schüler: 
 
Klasse: 
 
Berater/Beraterin: 
 
Das ist das Ergebnis meiner Potenzialanalyse 
Worin bin ich besonders gut? Was sind meine Stärken? Worin kann ich besser werden? 
 
 
 
 
 
Das ist mein Wunschberuf/sind meine Wunschberufe/sind meine Wunsch-
berufsfelder (nutze www.planet-beruf.de): 
 
 
 
 
 
 
Diese Berufsfelder möchte ich in den Berufsfelderkundungstagen kennen-
lernen: 
Besprich und begründe deine Auswahl (z.B.: Schreiner, weil eine meiner 
Stärken handwerkliches Geschick ist). 
 
1. 
 
2. 
 
3. 
 
 
Das nehme ich mir für die nächste Zeit vor, daran möchte ich arbeiten: 
 
 
---------------------------------------------                     ---------------------------------------------------- 
Unterschrift: Schülerin/Schüler                     Unterschrift Beraterin/Berater 
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Bitte das Gesprächsprotokoll im Berufswahlpass NRW ablegen 
 
Beratungsgespräch Klasse 8.2 am: 
 
Schülerin/Schüler: 
 
Klasse: 8 
 
Berater/Beraterin: 
 
Das ist das Ergebnis meiner Berufsfelderkundungen: 

Berufsfeld Vorteile Nachteile 

1.   

2.   

3.   

 
 
Welche Tätigkeiten aus diesem Berufsfeld würdest du gerne ausüben? 

1. 

2. 

3. 

 
 
Ich habe den Eindruck, dass das erkundete Berufsfeld/die erkundeten Berufsfelder zu meinen Stärken 
und Interessen passt? 

Berufsfeld ja weiß nicht nein 

1.    

2.    

3.    

 
 
Das nehme ich mir für die nächste Zeit vor, daran möchte ich arbeiten: 
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Unterschrift: Schülerin/Schüler                                Unterschrift Beraterin/Berater 
 
Bitte das Gesprächsprotokoll im Berufswahlpass NRW ablegen!!! 
Beratungsgespräch 9.1 am: 
Schülerin/Schüler: 
Klasse: 
Berater/Beraterin: 
 
Das sind die Ergebnisse meiner Berufsfelderkundungen und des Girls´and 
Boys´Days: 
Was hat mir besonders gut bzw. nicht gefallen? 
 
 
 
 
 
 
 
Das ist mein Wunschberuf/sind meine Wunschberufe/sind meine Wunsch-
berufsfelder (nutze www.planet-beruf.de): 
 
 
 
 
Diese Berufe recherchiere ich für das Praktikum in der Jgst. E (welches 
zwei Wochen vor den Osterferien stattfindet): 
 
1. 
 
2. 
 
3. 
 
 
Das nehme ich mir für die nächste Zeit vor, daran möchte ich arbeiten: 
 
 
 
 
---------------------------------------------                     ---------------------------------------------------- 
   Unterschrift: Schülerin/Schüler                     Unterschrift Beraterin/Berater 
 
Bitte das Gesprächsprotokoll im Berufswahlpass NRW ablegen 


